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Thor 


Bezugspreis 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 


in der Geſchäſtsſtelle und den Ansgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beftellgeld. 


Ausgabe 
N= 259. 


Für die Monate November 
y und Dezember koſtet die „Thorner 
Preſſe“ mit dem Illuſtrirten Sonntagsblatt in 
den Ausgabeſtellen und durch die Poſt bezogen 
1 Mark, frei ins Haus 1,35 Mark. 
Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſerl. 
Poſtämter, die Landbriefträger und wir ſelbſt. 


Geſchäftsſtelle der „Thorner Preje, 


Katharinenſtraße 1. 


drängen zur ſchuelleren Erlangung von mehr 
Wehrkraft zur See das ſo plötzliche An⸗ 
wachſen der Flotten anderer Großmächte 
und der Mißbrauch, den in jüngſter Zeit 
zwei Großmächte mit der Uebermacht ihrer 
Flotten zur Bedrückung ſchwächerer und zum 
Niederhalten faſt aller europäſſchen zur See 
ſchwächeren Mächte treiben. 

Nach Annahme unſeres Flottengeſetzes, 
ſeit dem Frühjahr 1898, iſt der Welt von 
dieſen zwei Mächten wiederholt gezeigt worden, 
was eine ſtarke Seemacht ſich ungeſtraft er⸗ 
lauben darf. 

1898. Die Vereinigten Staaten 
finden, daß ſie im Karaibenmeer feſte Stütz⸗ 
punkte zur Beherrſchung des großen Ver⸗ 
kehrsweges zwiſchen dem Atlautiſchen und 
dem Stillen Ozean branchen, ſobald ein Kanal 
dort gebaut fein wird. An feiner eigenen 
Küſte am Golf von Mexiko beſitzt Nordame⸗ 
rika keine geeigneten Häfen, Spanien hat 
dort aber mit guten Häfen ausgeſtattete, 
reiche Juſeln. Als Grund zu einer Kriegs- 
erklärung genügt der langwierige Aufſtand 
auf Kuba. Amerika ſpricht zu Spanien: 
„Wenn Du den Aufſtand, der in Deinen 
Kolonien wüthet, nicht bald unterdrückſt, ſo 
werden wir Dich daraus vertreiben.“ Eug⸗ 
lands Seemacht deckt Amerika gegen jede 
Parteinahme europäiſſcher Staaten für das 
ſo ungerechtfertigt angegriffene Spanien. 
Amerika nimmt Spauien als Siegespreis des 
vom Zaun gebrochenen Streits nicht blos 
die weſtindiſchen, ſondern auch die meiſten 
oſtaſiatiſchen Beſitzuungen weg, ohne daß fih 
der europäiſche Kontinent rühren kann. 

1899. Bald nach der Friedens⸗ 
konferenz. Trausvaal beſitzt gold- 
reichen Boden. England möchte denſelben 
beſitzen und zugleich die ihm unbequemen 


Der Welt verloren. 
Ein Allerſeelen⸗Bild von Ilſe Franke (Berlin), 
Nachdruck verboten.) 

Den Berg hinauf, dem ſcharfen Winde 
entgegen, zieht die Allerſeelenprozeſſion. 

Mit dünnen, weißen Meßgewändern und 
umflorten Fahnen treibt der Nordoſt ſein 
loſes Spiel, und ſein kalter Hauch weht 
ſchneidend über die entblößten Häupter der 
Weltprieſter und die Touſuren der Mönche. 

In den arbeitsrothen, froſtſteifen Händen 
halten die frommen Mägde das abgegriffene 
Gebetbüchlein. Ihre Lippen zucken in 
ſtummen Gebeten, und die Augen thränen 
ihnen vom Leſen in dem ſcharfen Wind. 

Schulkinder, warm vermummelt, rothnaſig 
und ehrpuſſelig, halten Perlkränze in den 


geſtrickten Fäuſtlingen oder Töpfe mit 
kleinen, weißen Winteraſtern: Todten⸗ 
blumen. Und Frauen in Schuebbenhauben, 


Wittwen, in denen heute die Erinnerung an 
das verlorene Glück übermäßig wach ge⸗ 
worden iſt, weinen heiße Thränen, die der 
Windhauch raſch an ihren Wimpern trocknet. 
Manche tragen kleine Kinder, die mißver⸗ 
gnügt und ganz verfroren ausſehen. 

Die Muſik ſpielt ſchwermüthige Weiſen, 
die der Wind zerreißt ... und manches 
alte Mütterchen ſingt wohl ſeine eigene 
Melodie dazu. l 


täglich abends mit Ausſchluß der Goun- und Feiertage. 
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2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 


Freitag den 3. 


Burenrepubliken erdrücken. England ſchickt, 
nachdem es die ſeit einem Jahrhundert von 
ihm verfolgten Buren ſchließlich zum letzten 
Verzweiflungskampf für Grund und Boden, 
für Weib und Kind getrieben hat, eine Ar⸗ 
mee von faſt 50000 Mann über See nach 
Südafrika. Seine Seemacht bürgt ihm für 
die ungeſlörte Ueberfahrt der Truppen und 
hält die anderen Staaten von thätlicher 
Parteinahme für die ſo ungerecht Bedrängten 
ab. Zudem würde Amerika bei fremder Ein⸗ 
miſchung jetzt dem angelſächſiſchen Vetter 
den Rücken decken, wenn dies zur See über⸗ 
haupt nöthig wäre. Dieſe, ſich angelſächſiſche 
Staaten nennenden, beiden Großmächte haben 
ſich durch die Motive für ihre letzten Raub⸗ 
kriege als ein par nobile fratr um gezeigt, 
von dem Europa noch manches erwarten 
kann. 

Uns haben beide Vettern vereint vor 
Samoa recht ſchneidend vorgeführt, worin 
das Recht des zur See Schwachen beſteht. 
Frankreich mußte knirſchend ſein Faſchoda 
verſchmerzen. Frankreich und Rußland müſſen 
zuſehen, wie England den ganzen perſiſchen 
Golf zu feiner indiſchen Jutereſſenſphäre 
rechnet. Schon vor Beginn des Trausvaal⸗ 
krieges kontrolirte Euglaud neutrale Häfen 
und den Waarentrausport anf neutralen 
Schiffen dorthin und erklärte hochmüthig 
durch ſeine Preſſe, daß das Mittelmeer und 
der Suezkanal in der Praxis doch nur eng⸗ 
liſche Verkehrsſtraßen ſeien, und daß es Bri⸗ 
taunieus Pflicht fei, die Polizei auf allen 
Meeren der Welt auszuüben. Am Ende des 
Jahrhunderts iſt es noch ebenſo wahr als 
beim Antritt deſſſelben, daß der Brite das 
Reich der freien Amphitrite ſchließen wolle, 
wie ſein eigen Haus. 


Amerika verſtärkt den Beſtand ſeiner 
Flotte innerhalb der nächſten drei Jahre an 
fertigen Schiffen um 11 Linienſchiffe, 4 Mo⸗ 
nitors, 4 Panzerkreuzer, 7 große und kleine 
Kreuzer, ſowie 35 Torpedofahrzeuge. Ja⸗ 
pan wird in dieſer Zeit eine meiſt auf eng⸗ 
liſchen Werften enſtandene Flotte der ge⸗ 
waltigſten Schlachtſchiffe fertig haben. Ru p- 
land und Frankreich haben ihre Be⸗ 
drückung durch Englands Seemacht erkannt 
und das Tempo ihrer Flottenverg rößerung 
verdoppelt, und England baut jetzt jähr⸗ 
lich ſoviel Schlachtſchiffe und Panzerkreuzer, 
wie das geſammte übrige Europa herſtellt. 

Das ſind gewiß ſchwerwiegende, früher 
noch nicht vorhanden geweſene Gründe, die 
wohl genügen, um unſerem Volke eine mög⸗ 
lichſt ſchnelle Beſitzerlangung einer ſtarken 
Seemacht wünſchenswerth erſcheinen zu 
laſſen. x 
Pre 


In tiefe Gedanken verſunken geht ein junger 


Mönch, noch ein halber Knabe. Er hat die 
Arme in der Kutte verſchränkt. Sein zart 
ſchönes, blaſſes Asketengeſicht iſt wie er⸗ 
ſtarrt in ſchwermüthiger Ruhe. Nur die 


feinen Naſenflügel beben ab und zu von 
einem tiefen, lautloſen Athemzug. Kopf und 
Lider find demüthig geſenkt . 


Am Wege ſtehen ein ſchlichtes Weiblein 
aus dem Volke im dürftigen, ſchwarzen Feſt⸗ 
gewand und ein kleiner alter Mann mit 
verhärtetem, abgearbeitetem Geſicht. Die 
beiden Leutchen recken die Hälſe und ſehen 


mit weitoffenen Augen, zitternd vor Er⸗ 
regung, dem jungen Mönch entgegen. 
Ihr Sopu! — — 


Von weit her ſind ſie gekommen, um 
ihren Einzigen, auf den ſie ſo ſtolz ſind, 
wiederzuſehen. Er ahnt garnicht, daß ihm 
die ſo nahe ſind, die für ihn todt ſein ſollen 
und deren einziger Gedanke er doch iſt. 


Er denkt wohl jetzt an ſie, wie an Ver⸗ 
ſtorbene. Denn in ſeinem Herzen darf die 
Kindesliebe keinen Raum mehr haben. 

Aber er hat noch nicht ganz abgeſchloſſen 
mit der Welt. Er iſt doch auch nur ein 
Menſch l 

Er zermartert und zerwühlt fih. Seine 
ruhigen Züge nehmen einen gequälten Aus⸗ 
druck an. 


Ichriflleilung und Geſchäftoſtelle: 
Katharinenſtraße 1. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 
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Ju- und Auslandes. 


für die Petilſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Kathariuenſtraße 1, den Auzeigenbeförderungsgeſchäften 

d in Berlin, Haaſeuſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, 

M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbefördernngsgeſchäften des 


Aunahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


veffe. 


Anzeigenpreis 


Anzeigen werden angenommen in 


November 1899, 


Politiſche Tagesſchau. 


Der kurze Beſuch, den der Zar am 
Sonnabend am deutſchen Kaiſerhofe 
in Potsdam abzuſtatten gedenkt, ſoll einen 
legiglich privaten Charakter tragen. Auf 
Wunſch des Zaren unterbleibt jeder offizielle 
Empfang. 


Bei der Umarbeitung, der die Kanal⸗ 


vorlage gegenwärtig in den zuſtändigen d 


Miniſterien unterzogen wird, handelt es ſich 
um eine Ausdehnung der Vorlage auf den 
Ausbau von Schifffahrtsſtraßen im Oſten: 
Maſuriſcher Kanal, Berlin⸗Stettiner Kanal, 
Oder⸗Regulirung oder -Kanalifirung, für 
welche die Vorarbeiten bis auf geringfügige 
Abſchlußarbeiten im Felde ſind und Bureau⸗ 
arbeiten ſeit Jahr und Tag fertig vorliegen. 
Damit würde der durch die Vorlage geforderte 
Betrag von 260 auf 400 Millionen Mark 
auwachſen. Da eine Bauzeit von etwa acht 
Jahren vorzuſehen iſt, ſo würden in dieſem 
Zeitraum durchſchnittlich 50 Millionen Mark 
jährlich aufzuwenden ſein, ein Betrag, der 
genenüber den Aufwendungen für Neben- 
bahnen von jährlich rund 100 Millionen 
Mark ſehr zurückſteht. — Die Regulirungs⸗ 
arbeiten im Spree⸗, Havel- und Odergebiet 
haben mit der Kanalvorlage nichts zu thun, 
ſollen auch nicht im Jutereſſe der Schifffahrt, 
ſondern lediglich im Intereſſe der Landwirth⸗ 
ſchaft zur Ausführung kommen. 


Kaiſer Franz Joſef begiebt ſich 
am 3. d. Mts. nach Budapeſt, woſelbſt er 
12 Tage zu verweilen gedenkt. — König 
Alexander von Serbien ſtattete am Dienſtag 
in Wien dem Miniſter des Auswärtigen, 
Grafen Goluchowski, einen einftiindigen Ye- 
ſuch ab und erſchien am Mittwoch in der 
Kapuzinergruft, um an den Sarkophagen 
der Kaiſerin Eliſabeth und des Kronprinzen 
Rudolf Kränze niederzulegen. — Der 
Vorſitzende im Miniſterrath, Graf Clary, 
begiebt ſich Mittwoch Abend mit Gemahlin 
nach Gratz. 

Der König von Griechenland traf Dienſtag 
Abend in Wien ein. — Am Dienſtag konſti⸗ 
tuirte ſich in Wien der „Allgemeine öſter⸗ 
reichiſche Israelitenbund“, dem mehr als 
150 Kultusgemeinden beigetreten find. 

Nach einer Meldung der Pariſe r Blätter 
ift der Afrikareiſende Behaghle, der fich in der 
Gefangenſchaft des Sultans Rabah befaud, 
dem Hungertode erlegen. 

Im ſpaniſchen Senat machte Graf 
Almenas darauf aufmerkſam, daß man unter⸗ 
laſſen habe, in den Vertrag mit den 
Vereinigten Staaten die Batauen⸗Juſeln 
und die Juſel Calayan einzubeziehen. Dies 


Die beiden Alten ſchließen ſich dem Zuge au 
und gehen an der Seite her, dicht neben ihrem 
Einzigen. Sie laſſen ihn nicht aus den 
Augen. Ihre Blicke brennen auf ſeinem Ge⸗ 
ſicht. Er fühlt, daß er beobachtet wird. 
Aber er will nicht aufſehen. 

Da hört er neben ſich ein Hüſteln, ein 
heiſeres, mühſames Hüſteln. ; 

Blitzſchnell blickt er auf. Eine Er⸗ 
innerung hat ſeine Seele getroffen. 

Er ſieht in die Augen ſeiner Mutter 

Heiß ruhen ihre Blicke in einander. 

Fünf Jahre haben ſie ſich nicht geſehen. 
Fünf lange Jahre, in denen die Kindes⸗ 
liebe ein wenig eingeſchlummert war. Weil 
er alle Gedanken und alle Sehnſucht nach 
ſeinem lieben, ſchlichten Zuhauſe willensſtark 
aus feiner Seele verbannt hatte. 

Aber den Frieden, nach dem feine Seele 
rang, hatte er noch nicht gefunden 

Damals, kurz ehe er die Weihen empfing, 
bekam er die Nachricht, daß ſeine einzige 
Schweſter geſtorben ſei, ſein gutes 
„Kathrinche“. Laut aufgeweint hatte er da, 
der weichherzige Menſch. 

Da war er hart gerügt worden. 

So ſehr hing er noch an der Welt, daß 
er weinte um ſeine Schweſter?! 

Ja, ſo hing er noch an der Welt! Auch 
jetzt noch. 

War das nicht Sünde? 


XVII. Jahrg. 


könne als Grundlage für Verhandlungen 
wegen Freilaſſung der Gefangenen dienen. 

Der bisherige ruſſiſche Miniſter des 
Innern, Wirkl. Geheimrath Goremykin, ift 
zum Mitglied des Reichsraths und der oberſte 


Chef der Bittſchriftenkanzlei, Jägermeiſter 
Ssipjagin, zum Verweſer des Miniſteriums 
des Juuern ernannt worden. — Den „No⸗ 
woſti“ zufolge verſammelte am Donuerſtag 
er Finanzminiſter in Petersburg die Direk⸗ 
toren der privaten Kreditinſtitutionen, wobei 
er eine Auſprache hielt, in welcher er Her- 
vorhob, daß die derzeilige Finanzlage Ruß⸗ 
lands durchaus glänzend ſei und zu keinerlei 
Beſorgniſſen Aulaß gebe; ſie übertreffe ſogar 
an Solidität die Finanzlage ſolcher Staaten 
wie Frankreich, England u. ſ. w. Die Geld⸗ 
theuerung ſei eine Folge der allgemeinen 
Weltfinanzlage und wirke hinſichtlich des 
Diskontſatzes nur indirekt auf Rußland zurück. 
Ju Wirklichkeit herrſche in Rußland kein 
Geldmangel, auch die wirthſchaftliche Lage 
gebe zu keinerlei Beſorgniſſen Aulaß. Ein 
weiterer Auſſchwung ſei mit Beſtimmtheit zu 
erwarten. Aus alledem folge, daß mit Zu⸗ 
verſicht auf eine unbedingte Solidität der 
Finanzlage und der wirthſchaftlichen Lage 
geblickt werden könne. 

Die heilige Synode in Konſtantinopel 
hat den ſerbiſchen Archimandriten Termidian 
zum Metropoliten von Uesküb gewählt. 

Aus Santos, Braſilien, werden wieder 
13 Peſterkrankungen gemeldet, es erz 
eignete fih jedoch kein Todesfall. Ju 
Sau Paulo kam ein Peſtfall vor. 

Die chineſiſche Regierung hat nach 
einer Reutermeldung aus Peking beſchloſſen, 
die Erhebung der Likin-Abgaben in der 
Provinz Kwangtung gegen eine Jahreszahlung 
von 4 Millionen Taéls zu verpachten. Die 
in Peking lebenden Ausländer betrachten 
dieſe Maßnahme, durch die die Beſteuerung 
des Handels in die Häude von Privatperſonen 
gelegt wird, mit beträchtlicher Beſorgniß, da 
fie dazu angethau ift, dem Handel des Aug- 
lands mit dem inneren China noch ſchwerere 
Laſten als die bereits beſtehenden aufzuer⸗ 
legen. Natürlich ift anzunehmen, daß, wenn 
der Verſuch ſich vom chineſiſchen Standpunkt 
aus bewährt, das Syſtem zum großen Schaden 
des Handels überhaupt auf andere Provinzen 
ausgedehnt werden wird. 

Ein Waffenſtillſtand auf den Philippinen 
fol bevorſtehen, während deſſen Friedeus⸗ 
unterhandlungen gepflogen werden ſollen. 
Newyorker Meldungen zufolge ſoll die phi⸗ 
lippiniſche Regierung in Tarlac der Waſhing⸗ 
toner Regierung erörterungsfähige Vorſchläge 
gemacht haben, über die freilich nichts näheres 


Ja, jetzt eben wurde er verſucht von der 
Sünde. 

Er ſenkte den Kopf tief auf die Bruſt. 
Das Blut ſtieg ihm wie Flammen in das 
fahle Geſicht. Sein Körper bebte heftig vor 
innerem Weinen und Bluten. 

Aber ſeine Augen blieben trocken. 

Er durfte ja keine Thränen weinen. 

Und er gehorchte. Er wollte ein Diener 
ſeines Herrn und Heilands ſein mit ganzer 
Seele. 

Heute waren ihm auch ſeine Eltern ge⸗ 
ſtorben. Und er betrauerte ihren Tod fo 
ſchmerzlich wie den der Schweſter. 

S betete für er Seelen. 

ie gingen noch immer neben ihm. 

8 iab fie En mehr. ’ 

„Vater unſer im Himmel, gelobt ſeiſt 
Du in Ewigkeit! Mari 
bete für mich l ia, gute Mutter, 


* x 


Mühſam, im frischen Wind, wälzt ſich 
die Prozeſſion den Berg Hinan. 

a oben, auf freier Höhe, wo die Berg⸗ 
tannen rauſchen, ruhen die aus, die über⸗ 
wunden haben. Niemand ſtört ihre heilige 
Ruhe. Nur weiche Liebeshände ſchmücken 
ihre ſtillen Kämmerlein mit Roſen. 

Ja, die haben es gut! — — — 
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mitgetheilt wird. General Otis ſei ange⸗ 
wieſen worden, die philippiniſchen Unterhändler 
zu empfangen und die Regierung in Waſhin⸗ 
ton ſchnell und vollſtändig über den Gang 
der Verhandlungen auf dem Laufenden zu 
erhalten. Darnah will Präſident Mae Kin- 
ley, ſo bemerkt die „Voſſ. Ztg.“ zu dieſer 
Meldung, dem von ihm bisher ſo ſehr be⸗ 
gönnerten General die Führung der Ver⸗ 
handlungen aus der Hand nehmen und ſelbſt 
alle Wünſche, Forderungen und Vorſchläge 
der Tagalen prüfen. 

Ueber den bereits telegraphiſch gemel⸗ 
deten Ueberfall der Station Kribi in Kam e- 
run durch aufjtändiiche Bulis liegt nun- 
mehr die amtliche Berichterſtattung vor. Es 
ergiebt fih daraus, daß die Miſſion voll⸗ 
ſtändig ausgeraubt iſt, ebenſo die kleinen 
Zweigfaktoreien auf der linken Flußſeite. 
Wenn es den Bulis nicht gelungen iſt, die 
Küſtenplätze und insbeſondere Kribi zu nehmen, 
ſo iſt dies in erſter Linie dem Freiherrn 
von Malſen zu verdanken, der, wie aus den 
Berichten hervorgeht, nicht nur durch zweck⸗ 
mäßige Anordnungen, ſondern vor allem 
durch heldenhaftes Vertheidigen der ihm an⸗ 
vertrauten Poſition die Station Kribi gegen 
den Auſturm eines mehr als zwanzigfach 
überlegenen Feindes hielt. Nicht minder ver⸗ 
dient das brave und tapfere Verhalten der 
übrigen mitkämpfenden Weißen, insbeſondere 
des Paters Schwab und des Bruders Hoff- 
mann, vollſte Anerkennung und Bewunderung. 
Letzterer erſchlug, Schulter an Schulter mit 
Malſen kämpfend, einen auſtürmenden Buli 
mit dem Gewehrkolben, nachdem er ſeine 
Munition verſchoſſen hatte. Nach den letzten 
Meldungen des Freiherrn von Malſen iſt 
die Ruhe nunmehr vorläufig geſichert. 

In der Mittwoch-Verſammlung der Kölner 
Abtheilung der deutſchen Kolonialgeſellſchaft 
hielt Oberleutnant Dominik einen Vortrag 
über die Kämpfe im Hinterland von Rame- 
run, in welchem er nach der „Kölniſchen 
Zeitung“ mittheilte, nach den neueſten Mel⸗ 
dungen fei es Hauptmann Kamp gelungen, 
den Sultan von Tibuti in ſeine Gewalt zu 
bekommen. Hauptmann Kamptz werde den 
Sultan nach der Küſte führen. Die deutſche 
Flagge wehe nun auch im Hinterland von 
Kamerun. Den Sklavenjagden ſei ein Ende 
gemacht worden. Die Leute aus dem Hinter- 
land würden an die Küſte kommen, um auf 
den Pflanzungen Geld zu verdienen. Dem 
Mangel an großem Vieh an der Küſte würde 
durch die Viehheerden des Innern abgeholfen. 
Auch brauchten für die Schutztruppe keine 
Mohammedauer aus den engliſchen Kolonien 
angeworben werden, da man das erforderliche 
Material aus den deutſchen Kolonien ergänzen 
könne. 

Zur Revolution in Columbien wird 
nach Newyork aus Colon vom Dienſtag ge⸗ 
meldet, dort verlaute gerüchtweiſe, daß durch 
zwei von der Regierung als Kriegsſchiffe 
verwandte Dampfer 7 Schiffe der Jnſurgenten 
am 24. v. Mts. zerſtört worden ſeien, welche 
ſämmtlich, das eine mit 200 Soldaten, ſanken. 
Weiter heißt es, die Regierungstruppen hätten 
bei Bucaramanga im Departement Santander 
einen Sieg erfochten, ein Führer der Inſur⸗ 
genten, Uribe, fei gefallen, ein anderer, Ruiz, 
in Gefangenſchaft gerathen; man nehme an, 
daß die Revolution beendet ſei. 

Zur Delagoabai⸗Frage. 

Nach einer Pariſer Meldung hat eine Ah⸗ 
ordnung der afrikanischen Geſellſchaft von Frant- 
reich bei dem Miniſter des Auswärtigen Delcafie 
einen neuen Schritt bezüglich der Delagoabai 
unternommen. Der Sprecher der Abordunng, der 
Forſcher Charles Soller, Mitglied des oberen 
Kolonialraths, legte Delcaſſe dar, daß die inter- 
nationale Handelsfreiheit an der Oſtküſte von 
Südafrika und die Intereſſen des feſtländiſchen 
Europas erforderten, daß die Delagvabai anger- 
halb der Streitigkeiten bleibe, denen die ſüd⸗ 
afrikanischen Gegenden zeitweiſe ausgeſetzt feien. 
Die Abordnung erſucht den Miniſter, die Mn- 
regung zur Neutralitätserklärung der Delagoabai 
zu geben. Dem Vernehmen nach würde Portugal 
dieſen Ausweg aus der Klemme, in die es durch 
el Englands gerathen iſt, mit Befriedigung 

Ob ſich aber Eugland, dem man von allen 
Seiten die völlige Enthaltung jeglicher Ein⸗ 
miſchung kundthut, daran kehren wird? 
Vielleicht werden die Buren auch hier Maunes 
genug fein und fich nach Kriegsgrundſatz a helfen 
wiſſen, indem fie mit der Beſetzung der Delagoa⸗ 
bai allen Zweifeln zuvorkommen. 

Ferner wird geſchrieben: In Frankreich herrſcht 
die auch wohl anderwärts getheilte Beſorgniß, 
daß die Eugländer fich nach ihrer Niederlage zu 
einem Verzweiflungsſchritt entschließen, indem fie 
die Delagoaboi beſetzen. In politiſchen Kreiſen 
in Paris wird die Niederlage der Engländer leb⸗ 
haft erörtert. Man befürchtet, daß die Engländer 
infolge dieſer erſten Niederlage eine neue Taktik 
genen die Buren entfalten werden, nämlich die 

eſitzbahme von Lourengo Marques, um ihre 
Truppen von dort aus nach Trausvaal zu ſchicken. 


Deutſches Reich. 
i Berlin, 1. November 1899. 
— Am Mittwoch Vormittag wohnte das 
Kaiſerpaar der Grundſteinlegung zur Kapelle 
des großen Militär⸗Waiſenhauſes zu Potsdam 
bei. š Amvejend waren dabei ferner der Kriegs⸗ 
miniſter v. Goßler und andere hohe Militärs. 
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Die Feſtanſprache hielt Pfarrer Flashar. 
Eie erſten Hammerſchläge vollzogen der Kaiſer, 
die Kaiſerin und der Kriegsminiſter. Um 
12 Uhr fand ein Feſteſſen der Zöglinge im 
Speiſeſaal ſtatt. Am Nachmittag hatte die 
Stadt Potsdam für die Zöglinge eine Feſt⸗ 
vorſtellung im königlichen Theater veran- 
ſtaltet, um 6 Uhr war Feuerwerk und abends 
7 Uhr Feſtvorſtellung des vom Pfarrer Flas- 
har verfaßten Feſtſpiels „Unſere Fürſten“ 
im neuen Turnfaal. Zapfenſtreich und Tanz 
beſchloſſen den Jnbiläumstag. = 

— Die Kaiſerin hat auf ein ihr anuläß⸗ 
lich ihres Geburtstages zugegangenes Glück— 
wuunſchtelegramm au die deutſchen Schulen 
in Therapia folgendes Antworttelegramm 
gelangen laſſen: „Gedenfe mit Freuden der 
Feier Meines Geburtstages, umgeben von 
den Kindern der deutſchen Kolonie, deren 
deutſche Lieder Mir im vergangenen Jahre 
in der Ferne die Heimat erſetzen halfen. 
Herzlichen Gruß und Dank Ihnen, Herr 
Wülfing, und der ganzen Schaar. gez. Au⸗ 
guſte Viktoria I. R.“ 

— Dem Stantsminifter a. D. Dr. Boſſe 
hat der geſchäftsführende Ausſchuß des Lan⸗ 
desvereins preußiſcher Volksſchullehrer an⸗ 
läßlich ſeines Rücktritts eine Adreſſe über⸗ 
reicht. 7 

— Der „Reichsanzeiger“ giebt die Be⸗ 
rufung des Kolonialraths zu einer Sitzung 
am 9. November 10 Uhr vormittags im 
Reichstagsgebäude bekanut. 

— Zu der Nachricht, daß der Oberſt⸗ 
kämmerer Fürſt zu Hohenlohe-Oehringen fein 
Amt niedergelegt hat, um in der Kanalfrage 
im Herrenhaus freie Hand zu behalten, be- 
merkt die „Nordd. Allg. Ztg.“ trocken: „Nach 
unſeren Informationen dürfte dieſe Dar⸗ 
ſtellung im weſentlichen den Thatſachen ent- 
ſprechen.“ 

— Der Präſident des Reichsverſicherungs⸗ 
amts, Dr. Bödicker, iſt von der Univerſität 
Göttingen zum Doktor medieinae honoris causa 
im Hinblick auf ſeine Verdienſte für die Durch⸗ 
führung der Arbeiter⸗Verſicherung ernannt 
worden. 

— Das Befinden des Oberpräſideuten 
von Puttkamer in Stettin giebt nach der 
„Neuen Stettiner Zeitung“ zu den ernſteſten 
Beſorgniſſen Anlaß. 

— Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
ſchreibt: Ein hieſiges Blatt läßt ſich melden, 
auf die Anfrage wegen Entſendung eines 
deutſchen Militärbevollmächtigten nach dem 
ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatz fei von eng- 
liſcher Seite eine ablehnende Antwort erfolgt. 
Dieſe Meldung iſt falſch. Der deutſche Mi⸗ 
litärattachs in London, Hauptmann frei- 
herr von Lüttwitz, reift zuſammen mit Mi- 
litärbevollmächtigten anderer Großmächte in 
der erſten Woche dieſes Monats an Bord 
eines britiſchen Truppeutransportſchiffs von 
Southampton nach Südafrika ab. 

— Nach dem Feſtmahl, das der zur Ver⸗ 
fügung geſtellte Laudrath Schilling in Lieg- 
nitz den Kreisinſaſſen gab, ſpannten die Feſt⸗ 
theilnehmer die Pferde des landräthlichen 
Wagens aus und zogen den Wagen mit dem 
Landrath nach Schillings Hauſe. 

— Die ſächſiſche Provinzialſynode hat 
einſtimmig beſchloſſen, „bei der Generaliynode 
den Autrag zu ſtellen, daß dieſe bei ihrer 
nächſten Tagung den evangeliſchen Ober⸗ 
kirchenrath erſuche, eine Vereinigung der 
deutſch⸗evangeliſchen Landeskirchen zur För⸗ 
derung der allen gemeinſamen Intereſſen, 
unbeſchadet der Selbſtſtändigkeit und des Be⸗ 
keuntnißſtandes jeder einzelnen Landeskirche, 
in die Wege zu leiten.“ 

— Die vom Rothen Kreuz zur Unter⸗ 
ſtützung für Trausvaal ausgerüſtete Sanitäts⸗ 
abordnung wird unter Führung des Marines 
ſtabsarztes Dr. Matthiolius am 8. November 
von Neapel abgehen. Als weitere Aerzte 
ſind der Aſſiſtent der chirurgiſchen Klinik in 
Tübingen, Dr. Küttner, welcher bereits im 
griechiſch⸗fürkiſchen Kriege der Rothen Kreuz⸗ 
Miſſion in Konſtantinopel angehörte, und 
Oberarzt Dr. Hildebrandt aus Hannover bez 
ſtimmt worden. Au Pflegeperſonal hat die 
zum Rothen Kreuz gehörige „Geuoſſeuſchaft 
freiwilliger Krankenpfleger in den Kolonien“ 
vier im Tropendieuſt erfahrene Schweſtern 
geſtellt. Weitere Entſendung von Perſonal 
wird vorerſt nicht beabſichtigt. 

— Von dem Zentralausſchuß vereinigter 
Junungsverbände Deutſchlands ift au die 
Vorſtände der Junungsverbände ein Rund- 
ſchreiben verſandt worden, worin er ſeine 
Abſicht kundgiebt, im Juni 1900 einen all⸗ 
gemeinen Junungs⸗ und Handwerkertag ein- 
zuberufen. 

Der Krieg in Südafrika. 

Die militäriſchen Folgen der Niederlage 
der Engländer bei Ladyſmith vom Montag 
werden ſich wohl alsbald darin zeigen, daß 
entweder General White, nach Verluſt von 
über ein Sechſtel ſeiner Streitkräfte, den 
Riickzug nach Pietermaritzburg⸗Durbau an⸗ 
tritt, ſo lange ihm die Buren noch den Weg 
nach Süden offen laſſen, oder nach ferneren 
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fruchtloſen Kämpfen, eingeſchloſſen in dem 
Thalkeſſel von Ladyſmith, ſich dem Feinde 
ergiebt. Aus Pietermaritzburg wird bereits 
berichtet, daß die Verbindung mit Ladyſmith 
abgeſchnitten iſt. Zwei Burenkommandos 
rücken gegen Maritzburg und Greytown vor, 
offenbar, um dieſe und Durban wegzunehmen, 
bevor das neue englische Armeekorps eintrifft. 
Während ſomit vorgeſchobene Burendetache⸗ 
ments White den Rückzug abzuſchneiden 
ſuchen, dauern die Kämpfe um Ladyſmith fort. 
Auf die Kapitulation Whites ſcheint folgende 
Meldung der Londoner Abendblätter aus 
Ladyſmith vorzubereiten: Geſtern (alfo 
Montag) Abend vor Dunkelheit nahmen die 
Buren ihre Stellung wieder ein. Ihre 
ſchweren Geſchütze, von denen man anges 
nommen hatte, ſie wären zum Schweigen ge⸗ 
bracht, eröffneten wieder das Feuer auf die 
Stadt. Der Feind umſchließt die engliſche 
Stellung wieder. Der geſtrige Rückzug der 
Buren war lediglich eine Liſt, um General 
White vom Lager ab in die hügelige Gegend 
zu ziehen. Die Lage flößt Beſorgniß ein. 
— Vorläufig funktionirt noch der Draht 
zwiſchen Ladyſmith und Durban. General 
White benutzt dies, um Beruhigungstele⸗ 
gramme in die Welt zu ſchicken. Von welcher 
Art dieſe ſind, mag folgender Drahtbericht 
lehren: Ein Telegramm des Generals White 
aus Ladyſmith vom Dienftag Abend giebt 
eine Beſchreibung der Schlacht am 30. Ok⸗ 
tober. Die von einer ſtarken engliſchen 
Truppenabtheilung nuternommene Rekognos⸗ 
zirung wurde darnach gut durchgeführt. Man 
fand indeſſen die Stellung, welche das Ziel 
der ganzen Bewegung war, von den Buren 
geräumt. Der Artilleriekampf, welcher folgte, 
ſoll auf Seiten der Buren große Verluſte 
verurſacht haben. Der Feind wurde ge⸗ 
zwungen, ſeine Stellung zu zeigen. Die 
Buren machten ſodann einen ſtarken Gegen⸗ 
angriff gegen den rechten engliſchen Flügel, 
welcher zurückgedrängt wurde. Die engliſchen 
Truppen gingen langſam auf ihr Lager zurück. 
Zur Beobachtung des Feindes wurden kleine 
Trupps zurückgelaſſen. Gegen Ende des 
Kampfes betheiligte ſich auch eine Abtheilung 
engliſcher Marinemaunſchaften an demſelben. 
Ihre Schiffsgeſchütze brachten die Kanonen 
des Feindes zum Schweigen. Eine Kolonne 
unter der Führung des Oberſten Carleton, 
welche aus dem Glouceſter-Regiment und den 
irländiſchen Füſilieren beſtand, wurde Sonn- 
tag Abend abgeſandt, um eine Stellung zum 
Schutze des linken Flügels einzunehmen. Sie 
wurde von dem Feinde bis zu ihrer Ankunft 
in Nicholſons Nek nicht beunruhigt. Zwei 
große herabſtürzende Felsblöcke machten die 
Maulthiere ſcheu, welche vor den Munitions⸗ 
wagen geſpannt waren, und infolgedeſſen 
ſcheuten auch die Maulthiere der Gebirgs⸗ 
batterien. Die Maulthiere rannten in raſen⸗ 
dem Lauf davon, ſodaß es unmöglich war, 
fie zu bändigen. Auf diefe Weiſe ging 
der größte Theil der Munition, der Geſchütze, 
ſowie die Reſervemuuition für die Truppen 
und Kanonen verloren. Die Jufanterie in- 
deſſen pflanzte das Seitengewehr auf, be⸗ 
mächtigte ſich eines Hügels, der zwei Meilen 
entfernt lag, ohne großen Widerſtaud des 
Feindes und blieb dort bis zum Tagesanbruch 
am 30. Oktober. Die Zeit wurde dazu be⸗ 
unge, lum ſchnell Vertheidigungswerke anu- 
legen. Der Feind, welcher inzwiſchen zahl⸗ 
reiche Verſtärkungen erhalten hatte, ging zu 
heftigem Angriff über. Das Gloucefter-Nte- 
giment erlitt ſchwere Verluſte und erhielt 3 
Uhr nachmittags Befehl zum Rückzug. Un⸗ 
ſere Munition war erſchöpft. Die Poſition 
wurde ſodaun vom Feinde genommen, die 
Ueberlebenden gefangen. Die britiſchen 
Streitkräfte, welche au dem Kampf betheiligt 
waren, beſtanden aus zehneinhalb Kompaguien 
und einer Gebirgsbatterie. Sie hatten die 
Aufgabe, ſich des Nicholſous Nek zu be- 
mächtigen und jo die rechte Flanke des Fein⸗ 
des zu umgeben. Der Mißerfolg muß auf 
das Durchgehen der Maulthiere und den ſich 
daraus ergebenden Verluſt der Geſchütze zu- 
rückgeführt werden. Die Sicherheit von Lady⸗ 
ſmith iſt in keiner Weiſe gefährdet. — Alſo 
nur das Scheuwerden der Maulthiere hat die 
engliſche Niederlage verurſacht! Das glaube, 
wer will. Und wenn es wirklich wahr ſein 
ſollte, ſtellt dieſer Umſtand dem weiteren 
Feldzug der Engländer kein güuſtiges 
Prognoſtikon. Bekanntlich ift für die Buller⸗ 
ſche Expedition ein umfangreicher Maulthier— 
train in Spanien und Italien zuſammen⸗ 
gekauft worden. Die Engländer thäten nach 
den Erfahrungen bei Ladyſmith wohl am 
beſten daran, dieſe merkwürdigen Thiere, die 
beim erſten Schuß zum Feinde überlaufen, 
erſt gar nicht nach Südafrika mitzunehmen. 

Die Londoner Abendblätter vom Mittwoch 
veröffentlichen eine Depeſche aus Ladyſmith, 
in welcher es heißt: Die Buren näherten 
ſich am Montag Abend auf's neue Ladyſmith 
und warfen einige Granaten ius eugliſche 
Lager. Zwei engliſche Marinegeſchütze, 
Fünfzigpfünder, eröffneten das Fener auf die 
Buren. Am Dienſtag bei Tagesaubruch 
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fuhren die Buren weitere Geſchütze auf; einige 
derſelben wurden jedoch von den Engländern 
zum Schweigen gebracht. Am Dienſtag Abend 
danerte der Artilleriekampf noch fort. Man 
glaubt, daß die Buren große Verluſte erlitten. 
Der Geiſt der englischen Truppen in Lady⸗ 
ſmith iſt vortrefflich. Sehr zu ſtatten kommt 
den Engländern allerdings die aus Durban 
herangezogene ſchwere Schiffsartillerie. Der 
„Times“ wird aus Kapſtadt vom 31. Oktober 
abends gemeldet: Die Kanonen der britiſchen 
Marinebrigade ſchoſſen einen Vierzigpfünder 
der Buren von der Bettung völlig hinweg 
und brachten auch die Kanonen auf dem Hep⸗ 
worthhügel zum Schweigen. Die Buren 
haben ihre Stellungen aufgegeben. — In 
dieſer Allgemeinheit iſt der letzte Satz des 
„Troſttelearamms“ ſicher unrichtig. 

Der Bericht der „Kabelkorreſpondenz“ 
über die Schlacht vom Montag ſtellt feſt, es 
habe ſich faſt bis in die kleinſten Details 
hinein daſſelbe wiederholt, was vorher in 
und um Dundee geſchehen und mit dem trau⸗ 
rigen Rückzug General Yules geendet hatte, 
nur mit dem einen Unterſchiede, daß hier bei 
Ladyſmith auch die Rückzugslinie nach Süden 
bereits verlegt und die Falle ſchon vollſtändig 
geſchloſſen zu fein feint, und zwar wieder: 
um nach Whites eigenem offiziellen Bericht. 
Wie Yule Dundee räumen mußte vor dem 
überlegenen Artilleriefeuer und der über⸗ 
legenen Strategie des Gegners, welcher es 
verſtanden hatte, ſeine Kanonen auf Höhen 
in Poſitionen zu bringen, welche Stadt und 
Lager von Dundee⸗Glencoe beherrſchten, fo- 
daß die Engländer ſich nirgends mehr feſt⸗ 
ſetzen konnten, gerade ſo auch hier bei Lady⸗ 
ſmith. Die Vierzigpfünder Jouberts be⸗ 
herrſchten Stadt und Lager vollſtändig, und 
General White ſelbſt meldet, die Artillerie 
der Buren ſchöſſe auf weitere Entfernung 
als feine eigene, er fege feine letzte Hoffuung 
auf die Marinegeſchütze, welche er eben in 
Stellung gebracht habe. Am Abend nach dem 
Gefecht ſtanden fünf Burenkorps mit ihren 
Lagern im Süden der Stadt, zwiſchen dem 
Klipfluſſe und dem Flagſtoneſpruit,ſ Hinter 
ſich eine befeſtigte Doppelſtellung bei Nelthorpe 
und Pieters⸗Station, ein weiteres Kommando 
verſchanzt auf der Straße nach Greytown 
und zwei Kommandos, Meyer und Erasmus, 
etwa 2000 Mann ſtark, im Oſten auf der 
Bulwantkopje. Im Norden und Nordoſten 
ſtand. Joubert mit ſieben Lagern, welche ſich 
halbkreisförmig von der Straße nach Help⸗ 
makaar und dem Klipfluſſe bis nach der Straße 
vom Vaurenens-Paſſe hinüberzogen und im 
Laufe des Tages Moe Freiſtaat⸗Kommandos 
die Hand reichten, welche von D g puit 
e ene die, En 10 Nun de . 
her zurückwarfen. Die geſammte Operation 
ſtellte eine faſt bis in die kleinſten Details 
getreue Nachahmung des Umgehungs⸗ 
marſches bei Sedan dar. In London 
machten alle dieſe Meldungen einen ſehr de⸗ 
primirenden Eindruck, namentlich in den fon- 
ſervativen Klubs war die Erregung eine 
furchtbare. r y 

Ein engliſcher Kabiuetsrath ift am Mitt- 
woch einberufen worden, um über die Lage 
infolge der Kataſtrophe bei Ladyſmith zu be- 
rathen. Einer Dubliner Meldung zufolge 
iſt der Vizekönig von Irland dazu nach Lon⸗ 
don gereiſt. Ju aubetracht der in Irland 
herrſchenden Gährung infolge Gefangennahme 
der iriſchen Füſiliere ſcheint die Ankunft des 
Vizekönigs nicht ohne Bedeutung. Von der 
Stimmung in Irland geben die Blätterſtimmen 
ein Bild. U. a. ſchreibt der Dubliner 
„Evening Herald“: „Der Gedanke, daß Eug⸗ 
land Rußlaud in der Manudſchurei oder in 
Indien widerſtehen könne, iſt lächerlich nach 
dem Bekanntwerden von Whites Bericht. 
Wir hatten Recht, als wir prophezeihten, daß 
dieſe Offenlegung der Schwäche Englauds 
ſeine Macht lähmen und ſein Preſtige ver⸗ 
nichten würde.“ ; 

Die großen und überraſchenden Erfolge der 
Buren werden nach anderer Seite noch ihre weit⸗ 
greifende Wirkung üben — auf die Haltung der 
Afrikander und der Eingeborenen Südafrikas. 
Schon ſetzt, da die Folgen des Sieges von Lady⸗ 
ſmith ſich noch garnicht überſehen laſſen, liegt eine 
Depeſche vor, daß eine Anzahl von Afrikandern in 
Betſchuanaland ſich offen den Buren angeſchloſſen 
hat. Das Beiſpiel wird Nacheiferung erwecken! 

„Daily Telegr.“ erhielt ein Telegramm, daß 
zahlreiche Holländer der Matal- Kolonie den 
Buren wichtige Informationen fiber alle Be⸗ 
wegungen der Engländer machen. Jnfolge⸗ 
deſſen werden die Meldungen von der Ankunft 
und dem Vordringen der Verſtärkungstruppen in 
Durban geheim gehalten. Fu 

Ju England regt ſich jetzt gewaltig die Kritik 
über die ſo ſchlecht geleiteten Operationen in 
Natal. Mau erinnert ſchon an die berühmte 
Kapitulation des Generals Burgoyne vor den 
Amerikauern bei Saratoga im Jahre 1777, durch 
welche die Unabhängigkeit der nordamerikaniſchen 
Union militäriſch eutſchieden wurde. Weiter wir! 
aus London von Mittwoch berichtet: Wie zu ers 
warten, verlautete heute Morgen kein Wort aus 
Ladyſnüth. Der Telegraph ſchweigt abſolut, nicht 
einmal Verluſtliſten find bekannt e 

enſur arbeitet offenbar mit verdoppelter Kraft. 
Bier in London vertieft ſich die Mißſtimmung 
trotz aller Bemühungen ſämmtlicher im Dienft der 
Kriegspartei ſtehenden Blätter, die Bedeutung der 
Katastrophe zu verringern und nenen Muth ein- 
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Garnſee, 1. November. (Zum Braudunglück in 
Herminendorf.) Vor etwa 3 Wochen brannte das 
Wohnhaus nebſt Stallgebäude des Eigenthümers 
Kruſchinski in Herminendorf nieder, wobei leider 
die Altſitzer Kruſchinsk'ſchen Eheleute ihren Tod 
in den Flammen fanden. Der Braudſtiftung 
dringend verdächtig war die geiſtesſchwache Ehe⸗ 
fran des K., welche feit dem Brandtage Ver- 
ſchwunden iſt. Geſtern wurde die Leiche der Frau 
K. unweit des Weges nach Rundewieſe in der 
königlichen Forſt gefunden. Die Fran K. hatte an 
den Händen und im Geſicht furchtbare Brand⸗ 
wunden; ſie iſt elend im Walde umgekommen. 

Schlochau, 31. Oktober. (Um unſerem ſcheiden⸗ 
den Landrath Herrn Dr. Kerſten) ein Ehreageſchenk 
zur Erinnerung an feine faſt elfjährige, fo iber- 
aus ſegensreiche Thätigkeit als Landrat des 
hieſigen Kreiſes zu ſtiften, hatten Freunde deſſelben 
Sammlungen veranſtaltet. Dieſe Sammlungen 
trugen wie zur Berichtigung anderer Meldungen 
bemerkt werden muß, einen rein privaten Charak⸗ 
ter. Aus der überaus regen Betheiligung unſerer 
Stadtbevölkerung und der Kreisbewohner, ohne 
$ „I [Unterjchied der Patſe ande oed eflich Due 

um beſtehenden Geſchwader für Südafrika] man aber ſehen, in welch“ außerort ) hoh 
ren Auutolone unter Kontreadmiral Sir R.] Maße Herr Laudratd Dr, Kerſten fich die 5 — 
H. Harris find hinzugetreten die Krenzer I. Klaſſef und Verehrung aller Kreigeingejefienen erwor en 
„Bowerful“ und „Terrible“, ſowie die bis dahin] hat. Von dem Ertrag der . ngen wir 7 
zum Kanalgeſchwader gehörenden Krenzer I. Klaſſe ein werthvolles uber aride g ſte Ba . z 
„Diadem“ und „Niobe“ nebſt den Kreuzern II. Klaſſe] aufſätzen und einem 1 el a 5 eroan und 
„Arrogant“, „Furious“ und III. Klaſſe „Pelorus“ dieſes heute au dem C Ede he es Herrn 
und „Paktolus“. Faß jot m Mittelmeerge⸗ Saubraiie dieſem durch eine Deputation feierlichſt 

wader für das Kapgeſchwader den Kreuzer überreicht. 5 1 i 
15 Klaſſe „Thetis“ und die nordamerikauiſche] Danzig 1, November. Gar bedürftige Lehre- 
Station den „Talbot“ abgegeben. Durch dieſe] rinnen und Erzieherinnen) hat ein in Zoppot ver⸗ 
Verſtärkung erhält das Kapgeſchwader sinade Zu⸗ 58000 5 BAT. Bee Steimmig der Stadt 

í Schi it 5500 Mann . 
ns 10 ſchuellen Schiffen mit 5 a geen d er Tocher def iſt 
i iſter ' tden Staats- | feit vorgeſtern die 17jährige Tochter des hieſigen 
Ein Amſterdamer Aureon e d arüber bes een c Sifier, uadem fie etw « 1000 Met 
r 8 usvaal in dem gegen jang dem Geldſchrank de aters, ſowie Wäſche 
TE üden Dr Leyds äußerte und Kleider mitgenommen hatte. Man nimmt 
ſich über dieſes Thema etwa folgendermaßen: au, daß fie ihrem Liebhaber, einem nach Berlin 

Im gegenwärtigen Kriege ſpricht man immer verſetzten Heizer, nachgereiſt ift. 
don dem mächtigen England, dem das e 

ann. 
ipt aber hierbei, daß der Kriegsſchau⸗ 
as nel x Europa, ſondern in Afrika liegt, daß 
h diefem Falle, nicht wie bei einem europäiſchen 


zuflößen. Nur das „Daily chronicle“ ſpricht aus, 
pa viele denken. Es ſchreibt: In anbetracht des 

cheiterns der Kampagne und der ſchrecklichen 
Demithigung der britiſchen Armee durch eine 
Volksmiliz von Bauern können wir höchſtens 
noch ein wenig hoffen, daß White in Ladyſmith 
auszuharren vermöge. Das Reich ſtehe vor einer 
Niederlage, vergleichbar nur mit der Uebergabe 
Burgohnes im Jahre 1777 an die Farmer der 
nordamerikauiſchen Kolonien. Um die militäriſche 
Situation wiederherzuftellen, benußte Euglaud 
ſeine geſammte Kriegsmacht. Nicht ein Maun 
bleibe, um irgendwo anders hinzugehen. Die Zeit 

erde kommen, wo das britiſche Volk ſeine 
Legionen zurückverlangen und von dem Staats⸗ 
mann, welcher erklärte, der Krieg ſei unvermeid⸗ 
lich geweſen, Auskunft fordern werde, warum die 
Regierung nicht früher eine überwältigende Ueber⸗ 
macht Euglands ſicherte. 

Aus Prätoria kommt die Meldung, daß das 
deutſche Korps, das bei Elandslaagte große Ver⸗ 
luſte erlitt, unter dem Oberbefehl des Hauptmauus 
v. Albedyll reorganiſirt und wieder auf 600 Mann 
gebracht wurde 


Die Geueralverſammlung der Zuckerfabrik Ku⸗ 
jawien (Amſee), die geſtern ftattfand, beſchloß, die 
vom Aufſichtsrathe vorgeſchlagene Dividende von 
14 Prozent für das Ende September abgelaufene 
Geſchäftsjahr zu vertheilen, Die Rübenlieferanten 
erhalten einen Preiszuſchlag von 33 Pfennigen 
pro Bentuer. 


... Br 
Lokalnachrichten. 
Thorn, 2. November 1899. 
—.( Verkehr mit Milch.) Die zuftändigen 
preußiſchen Miniſter haben nach Anhörung von 
e ch Sachverſtäudigen ſowie von Buterefenten der 
fein, innerhalb drei Wochen eine größere Truppen Landwirthſchaft und des Handels veränderte 
macht per Eiſenbahn zur Eutſetzung der von uns Grundſätze über den Verkehr mit Milch zuſammen⸗ 
bedrohten Punken heranzuziehen. Iſt für die Buren | stellen laſſen. Eine einheitliche Regelung für das 
der Zeitpunkt zum Rückzug nach Transvaal und dem | geſammte Staatsgebiet it damit aber noch nicht 
Dranjerreiftant gekommen, jo läßt er ſich leicht erfolgt, es ift vielmehr den Regierungspräſidenten 
ausführen, während die Engländer mit dem Nach- anheimgeſtellt, in Anlehnung an dieje Grundſätze 
rücken unendliche Schwierigkeiten haben. Die Bere | die nothwendig erſcheinenden polizeilichen Mağ- 
Förung der Eiſenbahn verweiſt die Feinde zum] nahmen zu treffen. 
Transport ihres Kriegsmaterials und ihres] — (Die Miethe für Gas⸗ und Waſſer⸗ 
— bei Engländern bekanntlich ſehr umfangreichen | meſſer.) Die allgemein intereifivende rage, ob 
= ne, auf Dcjenkarren, und die Ber für Benutzung der Waſſer⸗ bezw. Gasmeſſer die 
weglichkeit einer größeren englifchen Heeresmacht. Gebühren ſeitens der Kommunen als Beſitzern 
deren Train auf ſolche Transportmittel und auf] von Waſſerwerken und Gasauftalten unter der 
etwa 2000 Maulthiere augewieſen, ift gleich Null] Herrſchaft des bürgerlichen Geſetzbuchs von den 
im Gegenſatz zu der Gelenkigkeit der größten] Kouſumenten weitererhoben werden dürfen, oder 
Burenabtheilungen. Im Falle eines Einbruchs ob dieſelben wegfallen müſſen, weil die Kommunen 
in unfer Land finden die Engländer an Nahrungs- | fie fortan ſelbſt zu tragen haben, erörtert Qand- 
mitteln für die Truppen und an Futter für ihre] richter Deling im „Preußiſchen Verwaltungsblatt“. 
Laſtthiere uicht das geriugſte vor, während die Er kommt dabei zu dem Schluſſe, daß auch nach 
unfrigen, auch ohne Berückſichtigung ihrer geringen] Geltung des bürgerlichen Geſetzbuchs die Home- 
Auſpriſche nach dem Dienſt, beides in Hülle unde munen ruhig die Gebühren für Gas⸗ und Wafer- 
gun in befeſtigten, den Feinden unzugänglichen] meſſerbenutzung von den Konſumenten weiter 
epots zu liegen Haben. Wollen die Engländer erheben können; fe müſſen nur bei einer Ver⸗ 
ausreichenden Proviant u. f. w. mit fih führen] tragsſchließung im nächſten Jahre eine darauf 
und von der Kſiſte her ergänzen, jo bedarf es] bezſigliche Beſtimmung aufnehmen. Fehlt im 
hierzu einer Deckungstruppe, die den Aktious⸗Ortsſtatut oder in der Gebiſhrenorduung eine 
truppen einen ſchweren Abbruch zufügen würde. ſolche, jo mug natürlich die Kommune mangels 
Mit dem Eintritt der Engländer in unſer Gebiet] auderiveitiger Abmachung gemäß 8 448 des bürger⸗ 
beginnt der Guerillakrieg im großen wie im kleinen. lichen Geſetzbuchs die Koſten zahlen. 
Kein Land in Afrika bietet hierzu ſolch, vortreff — (Ueber neue Eiſenbahnprofjekte 
liche und zahlreiche Gelegenheiten, als die beiden iin Polen) weiß der Petersburger Korreſpondent 
Burenrepubliken. Als beſte Gefechtstruppen ſind einer Warſchauer Zeitung zu berichten. Danach 
erittene zu betrachten, und die Eugländer ver⸗ wird, unabhängig von dem durch die Warſchau⸗ 
fügen auch über eine ſtattliche Anzahl von dieſee] Wiener Bahn bearbeiteten Projekt einer Bahn⸗ 
Gattung, aber in einem Kriege auf Transvgalge⸗ linie von Warſchau nach Kaliſch, ein neues Pro⸗ 
biet werden fie gerade nur ausreichen, um die jekt ſtndirt, nach welchem dieſelbe Linie als breit- 
Maſſen von Jufauterie und Artillerie vor plötz⸗ ſpurige Bahn auf direkteſtem Wege über Sochaczew 
lichen Ueberfällen der Guerillahanden zu schien. und Warta gebaut werden Toll. Bei Warta käme 
gu ſelbſtſtändigen Operationen dürfte die britiiche | die Linie der preußischen Grenze auf Wiernzow 
avallerie daun ſchwerlich noch Verwendung finden, (Wilhelmsbrück der Breslau⸗Warſchauer Bahn) 
Jeder in ein fremdes Land dringende Feind hat] ziemlich nahe; Abzweigungen zum Anſchluß an 
mit den Terrainſchwierigkeiten zu rechnen, wäh⸗ die JIwangorod⸗Dombrowa-Linie find vorgeſehen. 
rend fe dem Vertheidiger die werthvollſte Unter- | Gleichzeitig wird ein anderes Projekt aufgeſtellt; 
Rüpung bieten, zumal wenn er ſich darin ſo gutes betrifft die Verbindung der polnischen Grenz- 
auskennt wie der Bure. Ju jedem Diſtrikt fadt Modrzejow gegenüber Myslowitz mit 
Transvaals und des Orauje⸗Freiſtaates ift eine Alexaudrowo und würde eine Linie darſtellen, 
Anzahl ortskundiger Farmer vom aktiven Heeres⸗ welche längs der ruſſiſch⸗preußiſchen Grenze 
dienſt ausgeſchloſſen worden. um, im Falle ſich] läuft; dieſelbe foll über Czeuſtochan und Warta 
der Krieg nach ihrer Gegend zieht, als Führer gehen und die zuerſt genannte Linie in Warta 


der Landsleute zu fungiren. Der Orientirungs⸗ nen 
ni ERadfahrer-Verein,Vorwärts“ 


ſinn der Buren ift ein anerkannt verblüffender; — (De 
1889) Hält am 19. d. Mtz. fein Wintervergnügen 


find obendrein noch Führer vorhanden, die jeden 
Weg und Steg in dunkelſter Nacht unfehlbar fin- und 10 fähriges Stiftungsfeſt ab. Seit einiger 
eit werden die Vorarbeiten zu dieſem Feſte mit 


den, jo find das nicht hoch genug zu verauſchlagende Z 
großem Fleiße betrieben und dürfte von den ver 


Se jr die 9151 Beweglichkeit, fever 

ruppeu. Vermöge diefer hervorragenden Terrain ſchiedenen Reigen⸗ und Tanz⸗Auffih i 
f z jrungen, ſowie 

von dem Theaterſtück „Afrika“, einem großen Aus⸗ 


keuntuiß unſerer Leute können wir in kürzeſter 
Zeit bald hier, bald da Streitkräfte vereinigen | ſtattungsſtück, ein vorzſigliches Gelingen zu er⸗ 
warten ſein. Wenn der Verein es auch ſchon in 


oder auseinanderziehen, ſodaß der Feind nie 
recht wiſſen wird, woher ein Schlag zu erwarten früheren Jahren bei ſeinen Keften an maunig⸗ 
faltigen Abwechſelungen nicht hat fehlen laſſen, fo 


ift und wohin er ſelbſt einen Schlag zu führen hat. ans 
Te | yjiyite jedoch dieſes Feſt alle bisherigen überbi 
Probinzial nachrichten. n Re e Toite 


Graudenz, 1. November. (Vom Raubmord in ebenſo zahlreiches, Exſcheinen der eingeladenen 
Eu. Schönbräck.) Unter dem Verdacht, den Rentier Güfte wie in den Vorjahren renen. — Die Ein⸗ 
Michael Rautenberg in Gr.⸗Schönbrück ermordet] ladungen werden in nächſter Woche ausgeſandt. 
zu hahen, ſind zwei Männer, die Kuechte Franz — (Der Handwerkerverein) hält am 
10 Martin Ramonowski, Vater und Sohn, Sonnabend im Schützenhauſe fein erſtes Winter⸗ 
welche bei dem Pfarrhufenpächter Krzaugwski zu [vergnügen ab, das in Konzert, Theater und Tang 
Or-Schönbriiet in Dieuſt ftauden, verhaftet und beſteht, 
in das Graudeuzer Gefäuauiß eingeliefert worden.] — (Qola Beeth⸗Kouzert.) Das zweite der 
Der Verdacht. wurde dadurch auf fie gelenkt, daß | von Herrn Buchhändler Schwartz in diefer Winter⸗ 
fie ſich über ihren Aufenthalt in der Nacht von faiiou veranſtalteten Künſtlerkonzerte findet am 

onntag zu Montag nicht genfigend ausweſſen 30. November mit der Primadonna der Wiener 
konnten, und daß ferner der ſtarke eichene Hirten⸗ Hofoper Fräulein Lola Beeth ſtatt. 

ock des älteren, Franz Namonowski, plötzlich ver- — eater) Eine Novität kam geſtern 
chwunden ift. Ferner foll er Kratzwunden im] Abend zur Aufführung: „Die heilige Frau“, 
Geſicht haben, und fein Sohn den linken Arm ſchlecht Drama in 3 Akten von Hugo Gruska. Bis zum 
bewegen können. Die beiden wegen Gewaltthätig⸗ letzten Akte Konnte man glauben, daß der Theater⸗ 
keiten und Diebſtähle beſtraften Männer hatten zette! mit der Bezeichnung „Drama“ einen Drud- 
die Abſicht, zu Martini nach Weſtfalen gus⸗jehler enthielt, erſt der tragiſche Ausgang des 
zuwanderu. Der Vater it etwa 50, der Sohn Stückes rechtfertigt dieſelbe einigermaßen. Denn 
20 Jahre alt. 5 -ipie ernſte Grundſtimmung des Stückes iſt aur 


& 


Poſen, 31. Oktober. (Zuckerfabrik Kujawien.) ] d 


Schwankfirmen 


ſchwach behandelt und die heitere Färbung iſt ſo 
ſtark, daß ebenſogut auch ein Stiick heiteren Geures 
aus der „heiligen Frau“ hätte gemacht werden 
können, natürlich mit etwas anderer Behandlung 
des Motivs. Die Unbeſtimmtheit in der Gand- 
lung, die nicht genan erkennen läßt, was das 
Stück eigentlich ſagen will, iſt die Schwäche des⸗ 
ſelben, ſouſt hat es aber große Vorzüge Es iſt 
auch ſo wie es vorli it ein ſehr intereſſantes und 
e en Stück pis Aue 1 ae 
machen kann, originell zu fein. Der Verfaſſer hat i 
entſchieden Talent und Geſchick. Der zweite Akt, wurde. 
der ein Familienbild aus dem Volksleben, aller⸗ und die Groß 
dings kein erbanliches, giebt, ift außerordentlich D l 5 Grohe 
gelungen in der Chgrakzeriſirung der auftretenden | bergen 
Perſonen und die Urwüchſigkeit des darin ange⸗ e W 
wandten Berliner Diglekts wirkt durchſchlagen d. SA abarreiit, 
Der echte Volksſtück⸗Ton beherrſcht dieſen Akt, au und dem Großher 
dem man wieder ſehen kann, daß ſich bühnenwirk⸗ 
fame Thegterſtücke ſchreiben laſſen auch ohne An⸗ 
leben bei deu ſchlüpfrigen Pariſer Vaudevilles oder 
ohne das Schabloneu⸗Nezept der meiſteus in fadem 
Zeug machenden 


Blumeuthal⸗ 
Kadelburg und Lauff 2c. ; ri 


Die Darſtellung war 


wieder eine recht gute und ſind außer Frau Direk⸗ London, 1. 


tor Röutſch (Hilda 
noch Herr W 


gegeben. 


) und Herrn Werner (Helbig) 
{ olter (Bauer) und Feau Blanka Hür- 
ting hervorzuheben, welch' letztere als Frau Berg⸗ 
ſchmidt durch die Natürlichkeit und Beweglichkeit Südafri 
ihres Spiels einen vollen Lacherfolg einheimſte. Südafrika. — 


— (Gefunden) eine Kravattennadel auf dem werden ſollen. 


altſtädtiſchen Markt und ein Rebhuhn abzuholen London, 2. 


liſchen 


Näheres im Polizeiſekretariat. 
— Polizeibericht.) 
wahrſam wurden 4 Perſonen genommen. 
— (Von der Weichſel.) 


ſowie die Schiffer J. Leugowskiz 
Btr. div Gütern von Danzig, F 
mit 2000 Ztr. Mais von Berlin, E 
Galler mit 13000 Ziegeln, A. Riſtau, 
ſind die Schiffer 0 
tr. div. Gütern von Danzig 


laud nach Schulitz. 


Moder, 30. Oktober. (Verſchiedeues.) Geſtern 
wurde am Grützmühlenteiche ein hieſiges Mädchen 
von zwei Strolchen überfallen und in der roheſten 
audelt. Schließlich wollten die Böje- 
Bedaueruswerthe noch im Teiche er- 
träuken. Aber auf die Hilferufe eilte ein Herr? -m 
herbei und befreite das Mädchen aus der drohen⸗ 
Die beiden Uebelthäter ergriffen die 
uk Dos 11 a hot aro N — 

efindet ſich in ärztlicher Behandlung. — Am : feſt. 
15. November wird der Betrieb der elektriſchen Tend. en eee 
Bahn Thorn⸗Mocker eröffnet werden. — Der] Warſchau 8 
hieſige Männergeſangverein hat beſchloſſen, dem} 
Weichſelgau⸗Verbande beizutreten. 
Mannigfaltiges. 

(Die Uniformtracht 

chen Könige) iſt 


Weiſe mißh 
wichte die 


den Gefahr. 


zu wollen. 


anderer bekannter Tenoriſt hervor 
Bankrott.) Unge 
erregt der Zuſammenbruch des Bankhauſes Man- 
ſeldt (Juhaber Behrens) in Lüneburg (Haunyver.) 
Nachdem man. anfangs geglaubt, 
Uunterbilanz 500000 Mk. betrüge, ſtellt es ſich nun 
heraus, daß die Höhe der in Verluſt gerathenen 
Gelder ſich auf ca. 1 Million 
dem Bekauntwerden 
ſpielten ſich in dem G 
die herzzerreißend 
wollten ſich erſchießen, 
Ein Dienstmädchen, d 
Erbſchaft übernommen 
Vermögen j 
25000 Mart, ein Hand 
ein Schlächter, der ſein G 
verkauft hatte und nun ſich zur 
iſt plötzlich ein arme 
55 000 Mort. i 

ekannt; zumet ! 
ſich zum Theil ihre Er 


aben. $ 
? (Zur Günther'ſchen Mor 
Bonn wird gemeldet: Der Hol 
helm Nonn aus Mainz wurde hier verhaftet unter 
dacht, im April ee die 1 755 Ba in 
er Haſenhaide bei Berlin ermordet zu haben. 
Kaum war m Morde nach Sa Bun 

en Sommer arbeitete er hier. A 
Mord, wo: Martha 


h 


Großer 


dem Ver 


Komm war nach dem W 
ausgewandert. Dief Il 
Er erzählte Ausführliches ſiher den 
durch er ſich verdächtig machte, 
Nenueſte Nachrichten. 
Berlin, 2. November. 
mittagsziehung der e 
fielen ein Gewinn von 15000 P i 7 
ein Gewinn von 10000 Mk. auf Nr, 148024, Ge- | Bethaus zu Reſſau: 
wiune von 5000 Mk. auf Nen. 43948 und 108 304. 


In polizeilichen Ge⸗ 


F. Lewandowski, Kahn mit 3000 
Warſchau, 


nach 


de r 
jetzt 180 Jahre alt. Im 
November 1719 vertauſchte Friedrich Wilhelm 1. 
feine Bivilkleidung, den braunen Rock mit enge] Weſtpr. Pfaudbr. 9% % m 
uſſchlägen und die rothe mit 
dirte Weſte mit der blauen Uniform ſeiner Fuß⸗ . 
arde. Seit jener Zeit erſchienen die preußiſchen Polniſche Pfandbriefe 4½% 
Önige ſtets in Uniform, und die übrigen Herr-] Zink, 1% Anleihe .. 
ſcher ahmten ihnen nach, ebenſo wie fie den von talieuiſch 
Friedrich Wilhelm I. eingeführten Zopf 
und ihre Soldaten annahmen. Die Uniform legten 
die Hohenzollern nur ab, wenn fie fi auf Bade- 
reifen oder inkognito befanden. 

Ein junger Tenor vonphänomenaler 
Stimme, jo ſchreibt der „Berl. Börſen⸗Kur.“, 
hat fich vor einigen Tagen dem Intendanten der 
königlichen Schauſpiele zu Berlin, Grafen Hoch⸗] oer loko. 
berg, zur Prüfung vorſtellen dürfen. Graf Hoch⸗ 
berg hat ſich ſofort bereit erklärt, für die muſi⸗ 
kaliſche Ausbildung des jungen Mannes, der augen⸗ 
blicklich feiner Militärpflicht genügt, Sorge tragen 
Der Sänger, welcher bisher Kanfmann 
war, erledigte ſeine Lehrzeit in einer Berliner 
Großhandlung, 


hatte, daß die 


Mark ſtellt. 
Zahlungseinſtellung 
eſchäftslokale des Bankhauſes 
3 Waſſer Springen. 


hatte, verliert feit ganges 


daffgire.) Aus 
zbildhauer Wil- 


Su der heutigen Bor- 
ſchen Klaſſenlotterie 
Mk. auf Nr. 59 975, 


1 


preußi⸗ ent 


Silber bor⸗ 


egangen iſt. 
eures, Aufſehen 


Der Waſſerſtand die Pläne des 
der Weichſel bei Thorn betrug heute 0,95 Meter] Zivilisten gefährlich erſcheinen müßten. 
über 0. Windrichtung SO. Angekommen find die 
Kapitäne Schulz, Dampfer „Meta“ mit 300 Ztr. 
iv. Gütern und 30 leeren Spiritusfäſſern von 
Königsberg, Witt, Dampfer „Thorn“ mit 1200 Btr. 
div. Gütern und 3 beladenen Kähnen von Danzig, Greys gegebenen Banket ſagte Lord Roſe⸗ 
e gab bery im Hinblick auf die Niederlage in Lady⸗ 
f 4 Babmer, ſmith: Es fei möglich, daß England in 
Galler mit dieſem Kriege noch andere Bataillone verz 
9000 Ziegeln, beide von Antonjewo; abgefahren löre, daß noch andere Offiziere ihr Leben opfern 


und Millionen aufgewendet werden müßten, 


eler mit 9 Traften Manerlatten, Balken und oon deren Zahl man ſich nicht einmal eine 
Salzen un 1 mit 8 Traften Sonetlatten, ae mache, 
alken und Schwellen, Niemnetz mi raften England könne von dem rnehr 8 
3 Traften Mauerlatten und 3 Traften Rund 5 e eee eee 
ſämmtlich aus Rußland nach Danzig, Pollak mit 
3 Traften Mauerlatten und Schwellen aus Ruß⸗ 


Kaſſel, 2. November. 


Edinburgh, 1 
Ehren der nach Südafrika abgehenden Offi⸗ 
ziere der Gordou⸗Hochländer 


Baden⸗Baden, 2. November. 


beſuch abzuſtatten. 
London, 1. November. 
Minſterrath. welcher außergewöhnlich kurz war, 
hatten mehrere Mitglieder des Kabinets im Aus⸗ 
wärtigen Amte eine Beſprechung mit dem Feld- 
marſchall Viscount Wolſeley. 


; er, Ein Großfeuer wäthete 
in Thurmhosbach. Die Kirche und 10 Häuſer find 
eingeäſchert. Eine große Summe Papiergeld iſt 
mitverbraunt. Es liegt Brandſtiftung vor. 
Stuttgart, 2. November. 
des Königs fand geſteru auf dem Poſtamte 
die Befichtigung und Prüfung der neuen 
Feruſprechanlage Stuttgart-Berlinſtatt, welche 
heute dem allgemeinen Verkehr übergeben 


In Anweſenheit 


„Non Der Großherzog 
zogin ſind heute vormittags in 


Erbgroßherzogs, ſowie des Groß⸗ 
chſen-Weimar nach Schloß Wolfs⸗ 
um demi ruſſiſchen Kaiſerpaar 
zog von Heſſen einen Gegen⸗ 


Nach dem heutigen 


November. In der geſtrigen, 


auf den Kabinetsrath folgenden Sitzung des 
Landesvertheidigungskomitees hielt Wolſeley 
einen Vortrag über die militäriſche Lage in 


T Nach einem Telegramm aus 
Beſucht war die Vorſtellung wieder uur ſchwach. Alderſhot verlautet dort, daß ſofort neue, 


— Am Freitag wird als vorletzte Vorſtellung das mit allen Details komplette Diviſionen zum 
neue Schauspiel „Zaza“ bei etwas höheren Preiſen Transport nach 8 8 


fertig geſtellt 


November. Die Preſſe ſchlägt 


1. November. 


holz, es begonnen, nicht ablaſſen. 


von Maurer Franz Wyczyuski Mauerſtraße 44. | bei der Beurtheilung der Vorgänge auf dem 
Kriegsſchauplatz einen etwas ſchärferen Ton 
an. Die „Times“ äußern ſich dahin, daß 
Generals White ſelbſt den 


Bei einem zu 


und Scots⸗ 


Das eine aber ſei ſicher, 


Später würde 


die Verantwortlichkeit feſtzuſtellen fein; für 


den Augenblick aber könne die geſammte 


repi 


1. Kaufmann 


Ruſſiſche en p. Rafia 
NEE 
Deſterreichiſche Banknoten 

Preußiſche Konſols 3% e 

Preusiſche Kouſols 3¼ % + 
e Konſols 3¼ % 

e Reichsauleſhe 3% 

Deutſche Reichsanleihe 3½ % 

Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. II. 


* 
Poſener Pfandbriefe Bila 10 


€ e Rente 4% „ 
für ſich! Rumän. Neute v. 1894 4%, . 
Diskon. Kommandit⸗Autheile 
Harpener Ber .. 
Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien. 
Thorner Stadtanleihe 3 % 
Weizen: Loto in Newyork Dezb. 
Spiritus: 70er lofo , 


gw.⸗Aktien 


a) als geboren: 


Nach 1. Pfarrer Reinhold Heuer, T. 
Stanislaus Andruszkiewiez, T. 


Nation ſich auf diejenigen verlaſſen, welche 
die Leitung der Angelegenheiten des Landes 
in der Hand hätten. 


Verantwortlich für den Juhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 
c A p w 2 ERS ET EEE 


75/5 


Telegraphiſcher Berliner Börſen bericht. 
2 Novb. |1.%obb. 
l 


216-65 


70 


44 40 46-50 
Bank⸗Diskont 6 pCt., Lombardzinsfuß 7 pet. 
Privat⸗Diskont 5 pCt., Londoner Diskont 5 pCt. 

Berlin, 2. November. (Spiritusbericht.) 70 er 
46,40. Mk. Umſatz 20 000 Liter. 


AE NEI Königsberg, 2. November. (Getreidemarkt.) 
aus welcher bereits früher ein Zufuhr 5 inländiſche, 167 ruſſiſche Waggons. 


Standesamt Mocker. 
Vom 26. Oktober bis einſchließlich den 2. No⸗ 
vember d. Js. find gemeldet: 


2. Arbeiter 
3 3. Schweizer 
August Drietchen, T. 4. Maurer Theodor Glaza- 
Mehrere Leute al. Wel 0 2 5. Arbeiter Johann Kloneeki⸗ 


6. Arbeiter Anton Lewaudowski⸗ 


b) als geſtorben: 


& an Kol. Weißhof, T. 7. Wirth Adolf Liedtke⸗Schön⸗ 
as von ſeinen Eltern die ae ee 11908 S e Mubina 
N ta; towo, T. 9. Beſitzer Thomas Szezadrowski⸗Schön⸗ 
0, Mart, der 80000 Marz walde S, 10. Befiyer Ulegauber Brapdowsti, S. 
ect end fein Haus 11. und 12. unehel. 1 S. und eine T. 


Ruhe ſetzen wollte, 
worden, er verlor 
tige Fälle ſind noch mehrere 
ſt ſind kleinere Leute getroffen, die 
ſparniſſe faner verdient kauntes Alter. 


1. Karoline Keuszitzki geb. Skowrouski, 68 J. 
2. Altſitzer Matthias Klimek, (9 J 3. 
lans Szczadrowski⸗Schönwalde, 6 T. 
cszewski, uneheliches Kind ohne Vornamen, unbes 


Dladis⸗ 
Sake⸗ 


5. Kathariuag Chemielewski geb 


0) zum ehelichen Aufgebot: 

1. Maurer Philipp Jagodziuski ⸗ . 
„Maurer Philipp Jagodziuski⸗Thoru und 
Agathe Jaworski. ; s 
d) als ehelich verbunden: 


. 63 J. 6. Erna Gemeſer⸗Rothwaſſer, 


Hermann. Dahlmann Berlin mit 


Pfarrer Endemann. 


Martha Munſch. 2. Vizeſeldwebel 
Schulz⸗Thorn mit Klara Tag. 


Kirchliche Nachrichten 
Freitag den 3. November 1899 


Evangel. Luth. Kirche: 6½ Uhr abends U 
Hilfsprediger Rudeloff. 


Wilhelm. 


bendſtunde 
7 Uhr abends Bibelſtunde, 


x 
Statt air Meldung. 


kräftigen Mädchens zeigen 
hocherfreut an 
Thorn, 2. November 1899 


Hugo Wioszniewski 


und Frau. 
t AHA TLRRRRE 


Meine Saihwirihihnlt 


Foppernikusſtraſſe 20, ift ofort 
zu verkaufen. 55 


Alte Brofitelle, 


Meine Bäckerei iſt per 1. Januar 
1900 zu verpachten. 
A. Roggatz, 


—. — 1 


Nein E 


befindet ſich vom 


Bug" 1. November ab Eu 
Culmerſtraße 7 
Weiss, Seilerneifet 


3000 Mark 


zur 1. Stelle auf ein Gruudſtück in 


Moder zum 1. Jannar geſucht. Wo, 
ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Unterricht 


in der Buchführung, kaufmänn. 

Rechnen und Komptoirwiſſen⸗ 

ſchaft ertheilt Adele Feyer, 
Junkerſtraße 5, 3 Tr. 


ponn. Sänfe-hollbrülfe, 


Rügenwalder Jervelatunsſ, 
Braunſchweig. Leberwurſt, 


Thüringer Rothwurſt, 
täglich Sendungen von 
Räucherfiſchen, 
Große Neunaugen, 
½ und ½ Schockbüchſen, 
Pom m. Bratheringe, 
ff. Delikateßheringe, 
Bismarckheringe ng 
empfiehlt A. K 


Treffe 
Freitag 


auf dem 8 mit einem 
großen Poſten 


Meerrettig 


ein. J. Jüdel 


War kmh 


gleht findet 


modorne Tischkarten, 
woderne Menukarten, 
moderne Tischläufer 

chic, elegant, apart 


bei 


Justus Wallis, 
jetzt vis-à-vis MS 
C. B. Dietrich & Sohn. i 


Eine Viola, 
Preis 90 Mark, zu verkaufen 
Altſtüdt. Markt 20, Hof, 1 Tr. 


Rehe, 


ganze und zerlegt, 
empfiehlt P. Begdon, 
Em männlicher, engliſcher 


dogg, 


1 Jahr alt, mannfeſter Beſchützer und 
guter Begleiter, ſehr ſchönes, edles, 
kräftiges Thier, fortzugshalber zu 
verkaufen. Näheres Waldſtr. 25. 
&" noch neuer Veamten⸗Mantel 
iſt billig zu verkaufen. 85 = 
fragen in der Geſchäftsſtelle d. 


Gin leres Fahrrad 


ſteht für den Preis von 58 Mark bei 
Dombrowski, Mocker, Thorner⸗ 
ſtraße 25, zum Verkauf. Dortſelbſt 
wird auch Unterricht im Radfahren 
ertheilt. 


Malton⸗Weine 


aus Malz, a 

(Sherry,, Tokayer und Port- 

t wein- Art 

Le jetzt per. ¼ Fl. nur 1 25 Mk. 
swald Gehrke, Thorn, 

W Vertreter der Deutſchen 
altonwein - Geſellſchaft Wandsbeck. 


In verkaufen: 


Schreibſekretär und Da z 
ofen. Strobaudſtraße 165 Tr. $ 


Die glückliche Geburt eines 


irmes. |; 


aus Filehne. 


Das zur A. Standarski’schen Konkursmaſſe gehörige 


Reſtaurationsgrundſtück 
Viktorin-Garten 


in Thorn u ſofort 


verkauft werden. ; 
Das Grundſtück liegt in unmittelbarer Nähe der Stadt, anji 
der elektriſchen Straßenbahn und beſteht aus: z 
großem Geſellſchaftsgarten, 
Theater⸗ und Coneertſaal, 
Wohngebäude mit kleinem Saal, 
Reſtaurations⸗ und Wirthſchaftsräumen, 


Kegelbahn 26, 


Beſichtigung des Grundſtlſicks 
ger Meldung beim unterzeichneten 
Schriftliche Angebote werden bis zum 


17. November d. Is. 


I dem en bei dem auch 


Verwalter erfolgen. 


u find, entgegengenommen. 


zu Aiid ape 


Der Konkurs⸗Verwalter. 


Robert Goewe, Thorn. 


TITIITITHTITZLIT I] } 


Das 


Bürgerliche Gesetzbuch. 


Dieses Buch enthält vollständig die Gesetze, welche am 


B 1. Januar 1900 in Kraft treten, sowie das Einführungs- 


1] gesetz und ausführliches Sachregister. 
Druck und gediegener Einband zeichnen diese Ausgabe ganz 5 
besonders aus E 

2 Gegen Einsendung von I Mark oder per Nachnahme des 
Betrages versende ich obiges Buch, welches in keiner Familie 

=) fehlen sollte, überall hin franko. 

ema Dieses Buch ist auch in der Ge- es 


Leipzig, Elisenstrasse. 


Herrengarderoben 


H. Tornow, 
Eliſabethſtraße 5. 
Neue Herbst- und 
Winterstoffe. 


Pferdedecken 


in jeder gewünſchten Größe und 
und Qualität bei 


B. Doliva, 
Artushof. 


Dankbarkeit! 


Meine Frau litt ſeit längerer Zeit 
an heftigen Mageuſchmerzen, vers 
bunden mit Blähungen, ſchlechtem Auf 
ſtoßen. Die Schmerzen begannen im 
Magen, zogen ſich von der rechten und 
linken Seite nach der Bruſt bis zwiſchen 
die Schulterblätter; es war ein 
„ſchneidender Schmerz, wie kaum zu 
glauben und ſie wurde ſo ſchwach, daß 
te ihrer Häuslichkeit nicht mehr vor⸗ 
ſtehen konnte. Aufmerkſam geworden 
auf die große Wirkſamkeit der erfolg⸗ 
reichſten Spezialbehandlung des Herrn 
A. Pfister, Dresden, Osira-Aliee 7, 
entſchloß ich mich, auch noch bei ge⸗ 
nanntem Herrn Hilfe zu ſuchen, und 
fand meine Frau durch eine briefliche 
Behandlung in kurzer Zeit vollſtändige 
Heilung ihres qualvollen Leidens, wo⸗ 
für wir hiermit unſeren beſten Dank 
aussprechen. Wilhelm Lübke u. Frau 
in Bechlin bei Neu⸗Ruppin am Kränz- 

liner Weg. 


Ein Herken⸗Schreibliſch 


von Mahagoniholz wird zu kaufen 
geſucht. Angebote abzugeben 


Kathariuenſtraſſe 8, 2 Trepp. 
Möbl. Bimm, z. verm. Tuchmacherſtr. 7 I. 


schäftsstelle der „Thorner Presse“. 


A ma 
8 für denselben Preis zu haben. 
® 
62 


2 
SS bbb 
Total- Ausverkauf. 


Mein ſeit 24 Jahren hierſelbſt beſtehendes 


Gold- und Silherwaaren-Geschäft 


a gebe auderer ee 5 5 vollſtändig auf. Das ge: 
ſammte Waarenlager, beſtehend aus 


Uhren, Gold., Silber- und Altenide-Waaren 


wird zu jedem nur annehmbaren Preiſe gegen baar ausverkauft. 


Siehe, $. S. Grolimann, dul. 


Schöner klarer 


Wilh. Bornemann, 


Verlags-Buchhandlung. 


O 0 rn e ned Bi e e ‚ef 
2 Pfd.⸗Büchſe Mk. 1 — 
Corned Po 
(Schweinefleiſch! 2 Pfd.⸗Büchſ 1 
Ochſen⸗Zunge 
2 Pfd. Büchſe Mk. 93 00 
rühstück - Zunge 
1 Pfd.⸗Büchſe Mk. 1,50, 
EE Gumman “EB 
1 Pfd.⸗Büchſe Mk. 1,75, 
Sardinen 
(Marke „Philippe-Canaud“) 
Büchſe Mk. 0,90, 
(Marke „Polller Frores“) 
Bichje Mk. 0,70, 


franz. Sardinen 


Büchſe Mk. 0,45, 
Frankfurter Würſte 
Büchfe (10 Stück) Mk. 1,20, 
Frankfurter Würſte 
in Büchſen zu 40 St. Büchſe Mk. 4,50, 
Braunſchweiger und 
Rügenwa nden Zervelatwurſt 
Pfd. Mk. 1,50, 
Trüffelteberwurt 
Pfd. Mk. 1 


— Caviar 2 
Haag 8 ) Pfd. Mk. 8,00, 
u 


Maggi ppenwürze 
Aol: i à Mk. 0 35, 0,65, 1,10, 


3,20—6 00, 
Nachfüllung Mk. 0,25, 0,45, 0,0 1,65, 
Kufeke's Kindermehl 
Büchſe (1 Pfd.) Mk. 1,30, 
Knorr’s Hafermehl 
1 Pfd. Mk. 0,50, 
Knorr’ s Erbswürste 
1 Pfd. Mk. 0,60, 
Haferflocken 
1 Pfd. Mk. 0,20, 
kondeuſirte Milch 
Büchſe Mk. 0,60. 


Carl Sakriss, 


Schuhmacherſtraße 26. 


Hachlohnende 
einfache Fabrikation 
eines patentirten, neuen Maſſen⸗ 
Konſum⸗Artikels. Keine beſondere 
Aulage. Keine Fachlenntniſſe. Näheres 
gratis. 


Danzig. 
M. Z. u. K. f. 15 Mk. z. v. Gerberſtr. 21, II. x. 


kann jeder Zeit, nach vorheri⸗ 


die Verkaufs ⸗ Bedingungen 
Mit dem Angebot iſt eine Bietungsſicherheit von 4000 Mark 


Ich bin nach Poſen verzogen und wohne 


Bismarekstrasse 7. 


Die dortige Praxis beginne ich am 10. 


November er. 


ee 


Dr. med. Stark, 
Spezialarzt für Haut- und Geſchlechtskrankheiten. 


Nach längeren Spezialſtudien in den 
dermatologiſchen Kliniken von Leipzig und 


gelaſſen und wohne 


Berlin habe ich mich in Thorn 1 


eee ACIR 


we Badlerstrasse 23. 33 


Dr. med. S en, 
Spezialarzt für Gaut- und Geſchlechtskrankheiten. 


7 aa mia Selig, 


„ Grüsstes Installations- 
Geschäft am Plaus. © 


Spezialität: 


Baustelephone. 


e {mm Fe 


Uniformen 
in kabelloser Ausführung 


C. Kling, iter 


Henebrauihneige 
Gemüse⸗ 
Konserven 


empfiehlt billigſt 
S. Simon. 


Tichigen Wegner 
für Feldofen bei hohem Gehalt ver⸗ 


Mehrere Malergehilfen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
Biernacki, Malermeiſter. 


Akkordfuger 


geſucht durch 
Maurerpolier Gortschinski, 
Sti ärfefabrit, 


T$uche Stellung! 


als Bote oder Hoteldiener. Ver⸗ 
heirathet, 28 Jahre alt, zweier Sprachen 
mächtig. Ang. unter 8. W. poſt 
lagernd Thorn. 


Einen tüchtigen 


Kutſcher 


juhen G. B. Dietrich & Sohn. 


Kaſſtrerin 


der polnischen Sprache und der Buch⸗ 
führung mächtig ſucht per 1. Dezbr. 
d. Is. Bewerberin muß obige Stelle 
ſchon bekleidet haben. 

. Claass, 


Drogenhandlung. 
Anftändige Aufwarteftan 
BR 


fallnloht's Laboratorium, DEF” oder Mädchen 


wird ſofort geſucht. 
Gerſtenſtraßſe 3, 1 Tr. links. 


Eine "EU 


Kaſſirerin, 


mit der einfachen Buchführung 
vertraut, wird ſofort geſucht. Schrift⸗ 
liche An an das 


Leinenhaus M. Chlebowski. 


Tüchtige Mädchen 


erhalten gute Stellen mit hohem Lohn 
zu jeder Beit durch das 
Miethskomptoir E. Baranowski, 
Breiteſtr. 30. 
Bine ordentliche, ſaubere Aufwarte⸗ 
frau geſucht. Wo, ſagt die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Ein nen ausgebauter 


Laden, 


mit auch ohne Wohnung, von ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Culmerſtraße 15. 


Ein Hl. mohl. immer 
ift an ein junges Mädchen (Buch⸗ 
halterin oder Verkäuferin) billig von 
ſofort zu vermiethen. Näheres zu 
erfragen in der Geſchäftsſt. d. Ara. 


Möbl. Wohnung 


verſetzungshalber ſofort zu vers 


miethen Schillerſtr. 8, 2 Tr. 
Mob. Zimmer n vermiethen 
Junkerſtr. 7, 1 Tr., l. 
. Wohnung zu verm. bei Töpfer- 
meiſter Kuczkowski, Gerberſtr. 11. 


Mel Bimm., m. u. 0. Penſion, fof. 
bill. zu v. Schuh macherſtr. 24, III. r. 


Möblirtes Zimmer, 


Kabinet und Burſchengelaß, zu ver⸗ 

miethen. Breiteſtraße 8. 8. 

2 gut möbl. Zimm. nebſt Butrſchengel., el., 
auf Wunſch Pferdeſtall von ſo ort 

zu vermiethen. Gerſtenſtraße 13. 


Möblirte Wohnung 


an 1—2 Herren mit auch ohne 
Penſion zu vermiethen. 
Gerechteſtr. 30, 2 Tr., rechts. 


Gut möbl. Zimmer 


für 1—2 Herren mit Benfion ſofort 
zu vermiethen. Seglerſtraße 6, II. 


AL ——5—5ð. — — 
Ki frdl. Hofzimmer ſofort zu ver- 
U miethen. Gerechteſtraße 21. 


2 gut möbf. Zimm., a. geth., mit 


Burſchengel. zum J. Oktober zu 
vermiethen. Jakobsſtraße 16, 2 Tr. 
va * * 
Möblitte Zimmer 
billig zu verm. Katharinenſtraße 7 


J gnt möbl. Zimmer billig zu 
vermiethen Brückenſtr. 38. 

Naöblirtes Zimmer zu vere 
M miethen. Seglerſtraße 6, 2 Tr. 
Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 
E Schuhmacher Brahe. 121. 


Ein möblirtes Zimmer 


nebſt Kabinet iſt von ſoſort zu ver⸗ 
miethen. Neuſt. Markt 19, 2 T. 


Guſtav Moli- Zweigverein. 
Jahresfeier. 


Sonntag den 5. d. Mts. nachm. 


5 Uhr Gottesdienſt in der neuſtädt. 
ev. Kirche: Herr Prediger Arndt. 


Montag den 6. d. Mts. abends 


8 Uhr Nachfeier in der Aula des 
Gymuaſiums. Jahresbericht: Herr 
Pfarrer Ja co bi. Luthers Familiene 
leben: Herr Mittelſchullehrer Moritz. 
Die Verhältuiſſe im Rentſchkauer 
Vikariatsbezirke: Herr Prediger 
Petreins. Geſänge des neu⸗ 
ſtädtiſchen Kircheuchors. 


Schützenhaus. 


Körperbildung, 
Tanz und Tournure 


von 
Haupt 
2. Stunde: 
Heute, Freitag, den Z. Aouember, 
Anmeldeſtunden: heute u. morgen 
den 3. u. 4. November von 7—8 
Uhr abds. im altdeutschen Zimmer. 


Am Bromberger Thor: 


Orientalinehes Theater, 
Serpentintanz 


de in Feuer und Flammen, s€ 


ſowie die 


aN ! 
lebenden Photographicen. 
Täglich von 6 Uhr, Sonntags von 4 Uhr 
an geöffnet; ſtündlich Vorſtellung. 
Hochachtungsvoll 
R. Schuster. 
9 löblirtes Zimmer, Preis 12 Mk., 
zu vermiethen. 
Strobandſtraße 2, 1 Treppe. 
Í kleines Zimmer, a. Wuunſch a. mit 
Penſion, iſt zu verm. Bäckerſtr. 47. 


sup or Zimmer mit Kabinet zu 
vermlethen Windſtr. 3, 1. 


Mag Zimmer zu vermiethen. 
M Vacheſtraße 9, 3 Trepp, 
N Zimmer zu vermiethen. 
Strobaudſtraße 24. 
Möbl. Z ſof.z verm. Tuchmacherſtr. 10, pt. 


Mieths-Konirakts- 
Formulare, 


ſowie 


Mieths - Quittungsbücher 


mit 88 Kontrakt, 
zu haben. 


. Sede Buchdruckerel, 


een u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


N meinen nenerbanten Hanfe, 


Brückenſtraße 5—7, ift eine herr⸗ 
aftliche 0 
A 310 che ie 10 bmung, 7 Zimmer 
zweiten Etage, 
und eine Wohnung in der 
dritten Etage, 
4 Zimmer und Zubehör, ſofort 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Brückenſtraße 5. 
Die von Herrn Sberlentnant Dittrich, 
Brückeuſtraße 11, bewohnte 


III. Etage, 


7 Zimmer, Badeſtube und Zubehör, 

iſt wegen Verſetzung des Miethers 

fofort oder vom 1. Januar zu verm. 
Max Pünchera. 


„ Heriſchufllage Wohnung, 


7 Zimmer und Zubehör, ſowie große 
Gartenveranda auch Sartenbenugung, 
zu vermiethen Bacheſtr. 9, nart, 


berriünlilihe None 
bon immern von ſof ort zu 


vermiethen in unſerm 
Hanie Friedrichſtr. 10/12 


Wohnung 
II. Etage Seglerſtr. 5 v. Herrn Hauptm. 
Komorowski bewohnt, ift vom 1. April 
zu vermiethen. Dauben, 


Wohnungen 


von je 6 und 3 Zimmern und Zu⸗ 
behör per 1. April vermiethet 
A. Stephan. 


Wohnung, 


3 Zimmer, Kammer, Küche und Bus 
behör mit Waſſerleitung, ift wegen 
Verſetzung des Miethers ſofort ander⸗ 
weitig zu vermiethen. 

Culmer Chauſſee 49. 


3. Etage, 


Wohnung von 3 Zimmern, Küche n. 


neuerbauten 


„Zubehör, zu vermiethen. 


Culmerſtraße 22. 

Hung, 2 5 von ſoforf eine Woh⸗ 

nung, 2 Zimmer, Küche, Keller 

und Stallung, für 120 Mk. zu ver⸗ 
miethen. Konduktſtr. 36, 


heller Tagerkeler, 


bisher als M-L benußt, A 


{ vermiethen. 
indin Ackermann, Bäckerſtr. 9. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Hierzu Beilage. 


Freitag den 3. November 1899. 


Beilage zu Nr. 259 ber „Thorner Preſſe“ 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 3. November 1794, vor 105 
Jahren, wurde zu Cummington der amerikaniſche 
Dichter William Cullen Bryant geboren, der fich 
den Dichtern des Mutterlandes würdig aureiht. 
Er ift der Dichter des Stilllebeus in der Natur 
und im Menſchen („the ages“) und fand ſelbſt in 
der alten Welt wohlverdiente Anerkennung. B. 
ſtarb am 12. Juni 1878 auf Long⸗Island. 


Thorn, 2. November 1899. 

— (Perſonglien.) Der Gerichtsaſſeſſor 
Tzſchoppe in Danzig ift zum Amtsrichter bei dem 
Amtsgericht in Schwetz, ſowie der Gerichtsa eſſor 
Schröder in Löbau zum Landrichter bei dem Land- 


icht i itz ernannt worden. 
9 ee Bierſtedt bei dem Amts⸗ 


icht in Bottrop ift unter Uebernahme in den 
Ser andesgerichte ezirk Marienwerder zum ſtän⸗ 
digen diätariſchen Gerichtsſchreibergehilfen bei dem 
Amtsgericht in Löbau ernannt worden. 

Den emeritirten Lehrern Hoffmann zu Fiſcher⸗ 
babke im Kreiſe Danziger Niederung und Ebel zu 
Kl. Bandonin im Kreiſe Berent ift der Adler der 
Inhaber des königl. Hausordens von Hohenzollern 
verliehen worden. 5 

— (Perſonalien aus dem Kreiſe 
Thorn) Der königliche Landrath hat beſtätigt: 
Den Beſitzer Guſtav Leibrandt in Chrapitz als 
Schulvorſteher für die Schule in Hermaunsdorf 
und den Beſitzer Guſtav Ziegenhagen als Waiſen⸗ 
rath für die Gemeinde Ober⸗Neſſau. 

— (Das neue Invalidenverſiche⸗ 
rungs⸗Geſetz) tritt am 1. Januar in kraft. 
Obwohl nun die Preſſe ſchon in anerkennens⸗ 
werther Weiſe für die Erläuterung und das Ver⸗ 
ſtändniß der neuen Beſtimmungen mehrfach ge⸗ 
ſorgt hat, läßt ſich doch nicht beſtreiten, daß die⸗ 
ſelben im großen Publikum noch lauge nicht in 
dem Maße Beachtung gefunden haben, wie dies 
im eigenen Intereſſe derer, die das neue Geſetz 
besonders angeht, zu wünſchen iſt. Ueber Ber- 
ſicherungspflicht und Verſicherungsrecht, über die 
Vortheile und den Zweck der Verſicherung, über 
die Vorausſetzungen für die Anſprüche aus der 
Verſicherung, über die Aumeldung und Feſt⸗ 
ſtellung der Anſprüche, über die Streitigkeiten 
zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern und deren 
Erledigung — kurz über ſehr weſentliche Be- 
ſtimmungen des nenen Geſetzes herrſcht noch in 
weiten Kreiſen große Unkeuntuiß. Es ift darum 
mit Freude zu begrüßen, daß ein hervorragender 
Praktiker auf dem Gebiet des Arbeiterperſicherungs⸗ 
weſens, Herr Laudesrath Friedrich Meyer, ſich auf 
vielfache Auregung aus den Kreiſen der Amts⸗ 
und Gutsvorſteher und der größeren Arbeitgeber 
hat bereitfinden laſſen, einen „Führer durch das 
Juvalidenverſicherungs⸗Geſetz“ herauszugeben, der 
den Zweck hat, die für das allgemeine Publikum 
wiſſenswerthen Beſtimmungen des Geſetzes zu er- 
läntern und als Wegweiſer zu dienen, nicht blos 
für Arbeitgeber und Verſicherte, ſondern auch für 
alle Beamte, die mit der Durchführung des Ge- 
ſetzes betraut und zur Auskunftsertheilung be⸗ 
rufen ſind. Die ſehr überſichtliche Darſtellung 
des Schriftchens, das im „Deutſchen Verlage zu 
Berlin“ (SW., Könignrägeritraße 41/42) erſchlenen 
iſt, macht es jedermann möglich, ſich raſch zu 
orientiren; das handliche Büchlein iſt darum den 
weiteſten Streifen ſehr zu empfehlen. 4 

— Gezirks⸗Eiſenbahnrath.) Wie ſchon 
friiher mitgetheilt ift, wird die nächſte ordentliche 
Sitzung des Bezirks⸗Eiſenbahuraths für die Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktionsbezirke Bromberg, Danzig und 
Königsberg am Mittwoch den 29. November vor⸗ 
mittags 10 Uhr im großen Sitzungsſaale des 
Landeshauſes in Danzig abgehalten werden. Auf 
der ee ſtehen außer einigen geſchäft⸗ 
lichen Mittheilungen u. a. folgende Gegenſtände: 
Einſtellung direkter Wagen im Verkehr zwiſchen 
Thorn⸗Bromberg⸗Danzig bezw. Zoppot. Einfüh⸗ 
rung von Rückfahrkarten 2. und 3. Klaſſe zum ein⸗ 
fachen Fahrpreis auf der Strecke Culmſee⸗Brom⸗ 


Provinzialnachrichten. 


e Golub, 1. November. (Gefundene Kindes⸗ 
leiche. Ermittelte Brandſtifterin) Auf dem Gute 
Kl.⸗Pulkowo wurde in einem Strohſchober eine 
von Hunden benggte Kindesleiche vorgefunden. 
Die unngtürliche Mutter hat noch nicht ermittelt 
werden können. — Als die Urheberin der Brände, 
welche im legten Frühjahr auf dem Gute Joſephat 
ſtattfanden, ift jetzt die geiſtesſchwache Arbeiterin 
Kaminski ermittelt worden. 


e Briefen, 1. November. (Verſchiedeues) Zum 
ve der Gründung einer Bau⸗Junung für die 
reiſe Brieſen und Strasburg mit dem Sitz in 

Brieſen hat der Vorſitzende des Bezirksvorſtands 
der weſtpreußiſchen Bau⸗Junungen, Herr Herzog 
aus Danzig, eine Verſammlung der Intereſſenten 
in Briefen auf den 3. November anberaumt. — 
Dem Müller Blum in Michalken wurde mittelſt 
Eiubruchsdiebſtahls außer einem Anzug leide 
heblicher Geldbetrag entwendet. ie eider 
fanden ſich ſpäter im Chauſſeegraben vor. — In 
Könial⸗Neuborf verbrannten dem Pfarrhufen⸗ 
pächter Stempski zwei Getreideſchober. 


Terespol, 1. November. (Vom Zuge überfahren.) 
Geſtern Abend gegen 9½ Uhr ift der Bahnarbeiter 
Ignatz Kruſchinski aus Sulnowko in Kilomtr 48,5 
der Bahnſtrecke Bromberg⸗Dirſchau, zwiſchen Las- 
kowitz und Terespol, von dem Perſonenzuge 382 
überfahren und getödtet worden. Kruſchinski hat 
anſcheinend auf ſeinem Nachhauſewege den Babu- 
körper benutzt und iſt vom Zuge erfaßt worden. 
Er iſt verheirathet und hinterläßt eine Wittwe. 

Aus der Provinz, 1. November. (Beſitzwechſel.) 
Das Gut Nadommo im Kreiſe Löbau ift von dem 
bisherigen Beſitzer Herrn Hauptmann Neumann 
an einen Polen verkauft worden, nachdem die Ans 
ſiedelungskommiſſion und die Regierung den Er- 
werb des Gutes abgelehnt hatten. Der Kaufpreis 
beträgt 245000 Mark. — Herr Gutsbeſitzer Grüin⸗ 
feld in Dameran (Höhe) hat ſein 5 kulmiſche Hufen 
großes Grundſtück an Herrn Laudwirth Ornak aus 
Pelplin für den Preis von 132000 Mk. verkauft. 


' er, (Mord.) Geſtern früh wurde, 
wie die O aton Zeitung“ mittheilt, der Wirth 
Chitralla aus Proytullen in der Nähe der Be 
ſitzung des Wirths Gollub mit geipaltenem Schädel 
todt aufgefunden. Der Verdacht der Thäterſchaft 
lenkt ſich auf einen im Dorfe bedienſteten ruſſiſchen 
Unterthau, welcher bereits dem hieſigen Amts⸗ 
gericht zugeführt worden iſt. 


Argenau, 30. Oktbr. (Verſchiedenes.) Die vor mehr 
als 100 Jahren bei der Erwebung Poſens durch 
Preußen gegründete rein deutſche Dorfgemeinde 
Spital läßt, ein Beweis ihres Wohlſtands, ihre 
Dorfſtraße mit einem Koſtenaufwand von 42 000 Mk. 
pflaſtern. — In der Nacht zum Sonntag wäre der 
Arbeiter G beinahe mit ſeiner ganzen Familie an 
Kohlendunſt erſtickt. Die Eltern find außer Ge 
fahr, vier Kinder aber liegen ſchwer krank dar⸗ 
nieder. — Auf zwei größeren Gütern der Um- 
gegend ſind ſeitens der Beſitzer den Forderungen 
der Neuzeit entſprechende Arbeiterwohnungen, be⸗ 
ſtehend aus Küche und einer bezw. zwei Stuben, 
beisbarer Kammer für Scharwerker und dem nöthi⸗ 
befindet erbaut worden. Auf dem einen Gute 

efindet ſich die Scharwerkerwohnung eine Treppe 
hoch. Bei den erſten Reviſionen der neuen Woh⸗ 
nungen wurden allerdings in der Scharwerker⸗ 
kammer noch Hühner, Enten, Schweine, ja ſogar 
ein Kalb vorgefunden. Wenn man aber heute vor- 
5 gt gau an den —.— fe. 5 

uſtern ſaubere Vorhänge und Blumentöpfe. Die 
eiden Beſitzer wollen derartige Wohnhänſer unn 
für ihre ſämmtlichen Leute erbauen kaſſen, um ſich 


rechnung des beſtellten Flächenraumes bei Vieh⸗ 
ſendungen. Einrichtung einer Schuellzugsverbin⸗ 
dung auf der Strecke Juſterburg⸗Thoru. Eine 
legung eines Tagesſchnellzuges auf der Strecke 
Inſterburg⸗Jablonowo ⸗ Graudenz » W 
Berlin und zurück. Einrichtung einer Tagesſchuell⸗ 
zugsverbindung zwiſchen Königsberg, i. Pr., 
Danzig, nd teslan über Bromberg-Bofen mb 
ehrt. ahr. . 1 1 ts 
Fahrplan 19007 plau⸗Augelegenheiten un 


Be den Oberbürgermeiſter.) Unſerem Stadtober- 


tätigte die ungünſtige Diagnoſe der Poſener 
Aerzte und ordnete die völlige Euthaltung des 
Erzbiſchofs von ſeinen Geſchäften an. Der Erz⸗ 
biſchof ift herzleidend. — Die Krankheit des Herrn 
Erabiiborg Dr. v. Stablewski beſteht, wie das 
220 ene A ocz Nervoſität 
D p wäche. Doch ift ei 
Gelai 1 dt Nute ; ch iſt eine akute 
„Poſen, 31. Oktober. (Mordverſuch.) Der Hang- 
älter Stanislaus Solthſiak, Laugeſtiaße 7 Aale 
aft, der mit einer anderen Frauensperſon in 
erkehr ſtand, hat in den letzten Wochen wieder⸗ 
holt den Verſuch gemacht, ſeine Ehefrau mit ver⸗ 
giftetem Schnaps, den er ihr reichte, aus der Welt 
u ſchaffen. Er war außerdem verſchiedener Dieb- 
ähle beſchuldigt. Geſtern erfolgte auf Veran⸗ 
laſſung feiner Fran feine Verhaftung. 
Greifswald, 30. Oktober. (Verurtheilung.) Die 
Strafkammer verurtheilte geſtern den Gutspächter 
Karl Klingenberg aus Zeeſen, der die ihm anyer- 
traute Kaſſe der Molkerei⸗Genoſſenſchaft Miltzow 
nach und nach um 12500 Mk. geſchädigt hat, zu 
3 Jahren 6 Monaten Gefängniß und 3 Jahren 
Ehrverluſt. 


berg. Herabſetzung der Steinkohlentarife. Bes hieſi 


des Großen kam es im Harz und im Sachjenland 
vor. Seit Mitte des vorigen Jahrhunderts iſt es 
bei uns völlig verſchwunden, aber ſubfoſſile Reſte 
der Art finden ſich bisweilen in Torfmooren, to- 
wie auf dem Grund der Flüſſe und an anderen 
Orten. Das vorliegende Stück iſt bei weitem das 
größte, welches bisher im Gebiet bekaunt ge⸗ 
N? Pflicht ſtund d 
Die ichtſtunden der Lehrer i 
den höheren Schulen.) Nach der „Rhein. 
Weſtf. Ztg.“ ſchweben gegenwärtig Unterhand⸗ 
lungen im Kultusminiſterium, nach denen die ob- 
ligatoriſche Stundenzahl der Lehrer an höheren 
Schulen von 22 bis 24 auf 18 bis 20 Stunden 
wöchentlich heruntergeſetzt werden fol. Die kürz⸗ 
lich ver öffentliche Statiſtik, nach der die Ober⸗ 
lehrer durchſchnittlich früher ſterben als die Richter 
fich penſioniren laffen, ſpricht deutlich für die Ueber⸗ 
Bu non (beſonders durch Korrekturen) und Die 
nervöſe Abſpanuung, an der der höhere Lehrer⸗ 
ftand vor anderen akademiſchen Berufen zu leiden 
hat. Die Thatſache ſoll daher auch im weſentlichen 
den obigen Abänderungsautrag veranlaßt haben. 

— Gatentliſte,) mitgetheilt durch das inter⸗ 
nationale Patentburean Eduard M. Goldbeck in 
Dauzig. Gebrauchsmuſter ſind eingetragen auf: 
Apparat zum Abrichten von®atterjägen mit verſtell⸗ 
und ſeſtſtellbarem Schieber als Anlagefür den Säge⸗ 
rücken für Eduard Seelig in Marienburg i. Weſtpr.; 
Kalkkaſten und Steinwagen fiir Hartſteinkeſſel, an 
denen die Waſſertaſche und die Einflußöffuung für 
den Trichter in der Richtung der Keſſelachſe ver⸗ 
längert ſind, für F. Komnick in Elbing; für Schrot⸗ 
ſchußgewehre beſtimmter kimmenloſer Aufſatz mit 
einer beim Zielen ſich abgrenzenden oberen Kaute 
von der Breite und Profilform der gebräuchlichen 
Laufſchiene für von König in Juowrazlaw. Die 
Waarenzeichen „Robert Johannes“ und „Seegeiſt“ 
find auf Liqueure und Spiritnoſen für Liqneur⸗ 
fabrik zum Seehund Briller und Ko., Danzig, ein⸗ 
getragen worden. 

— (Der weſtpreußiſche Iuſpektoren⸗ 
Verein) hielt am Sonntag in Dirſchau eine 
Verſammlung ab. Herr Kreisthierarzt Goerlitz 
hielt einen Porting über die zur Zeit den Land⸗ 
mann am meiſten berührenden Fragen. 

— Gagdkalender.) Nach dem Jagdſchon⸗ 
geſetz dürfen im Monat November geſchoſſen 
werden: Männliches und weibliches Rothe und 
Damwild, Wildkälber, Rehböcke, Ricken, der Dachs, 
Haien, Aners, Birk und Faſauenhähne und 
Hennen, Enten, Trappen, Schnepfen, Sumpf- und 
Waſſervögel, Rebhühner, Haſelwild, Wachteln. Mit 
der Jagd zu verſchonen find: Rehkälber. 
~ — (Die ruſſiſche Kalenderreform) 
ift geſcheitert, wie aus der folgenden Petersburger 
Mittheilung hervorgeht: Die zu Oſtern d. Is begon⸗ 
neuen Berathungen der Kommiſſion, die fich mit den 
Verſuchen, eine Uebereiuſtimmung des julianiſchen 
mit dem gregorianifchen Kalender herbeizuführen, 
zu befaſſen hatte, haben zu keinem Erfolg geführt. 
Die ſchon lange als nothwendig erkannte Reform 
mußte jetzt umſo dringlicher erſcheinen, als die 
Differenz zwiſchen den beiden Kalendern vom 29. 

cbruar des Jahres 1970 ab ſchon dreizehn Tage 

att wie bisher zwölf Tage betragen wird. Die 
Kommiſſion erklärte es jedoch für numöglich, eine 
Uebereinſtimmung zwiſchen den Daten der Feier⸗ 
tage nach den beiden Kalendern zu finden und 
hat fih darauf beſchränkt, auf die Nothwendigkeit 
hinzuweiſen, daß wenigſtens die Daten der beiden 
Zeitrechuungen (des alten und des neuen Stils) 
auf allen öffentlichen und privaten Aktenſtücken 
miteinander angeführt werden. 

— (Leimringe an den Obſtbäumen.) 
Es dürfte angebracht ſein, darauf aufmerkſam zu 
machen, daß es jetzt die Zeit zum Aubringen der 
Leimringe an den Obftbäumen ift. Fangen fih 
an denjelben nur 20 Weibchen des Forſtſpanners, 
jo ift hierdurch die Entwickelung von 4000 Raupen 
dieſes Schädlings gehindert. 

— Gaſtſpiel des Ibſen⸗ Theaters.) 
Am Sonntag den 5. November gaſtiren die erſten 
Mitglieder des Leipziger Ibſen⸗Theaters im 
hieſigen Schützenhaus. An der Spitze des bes 
rühmten Enſembles, das in Wien, Berlin, Bres⸗ 
lau, Hamburg und Hannover jenjationelle Er- 
folge errang, ſtehen die bedentendſten Ibſen⸗Dar⸗ 
ſteller, Frau Helene Riechers und Herr Arthur 
Waldemar. Das Enſemble berührt auf feiner 
Reife nach Rußland uuſere Stadt und wird bei 
ſeinem eintägigen Gaſtſpiele das Schauſpiel „Die 
Geſpenſter“ zur Aufführung bringen. 

— Eß5jähriges Amtsjubiläum.) Herr 
Lehrer Tornow von der 4. Gemeindeſchule zu Ja⸗ 
kobs⸗Vorſtadt feierte geſtern ſein 25 jähriges Amts⸗ 
jubiläum. Vormittags fand in der feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Schule ein Feſtakt ſtatt, bei dem Herr 
Rektor Schüler im Namen des Lehrer⸗Kollegiums 
und Schulkinder durch vaſſende Gedichte Glück⸗ 
wünſche darbrachten. Die Thorner Liedertafel 
übermittelte ihrem langlährigen Mitgliede tele- 
graphiſch einen Gruß und die Liedertafel Mocker 
grakulirte durch eine Deputation. Abends fand 
zu Ehren des Jubilars im Schützenhauſe ein 
Kommers ſtatt, zu dem ſich eine Anzahl Lehrer 
der hieſigen Gemeinde⸗ und Mittelſchulen einge⸗ 
funden hatten. Das Lehrer⸗Kollegium der 4. Ge⸗ 
meindeſchule ehrte den Jubilar durch Ueberreichung 
eines Humpeus. 7 

— (Steckbrieflich verfolgt) wird von 
der königlichen Staatsanwaltſchaft Thorn der 19 
Jahre alte Knecht Bronislaw Rindfleiſch aus 
Leibitſch gebürtig, zuletzt in Adlig⸗ Dorpoſch auf⸗ 
haltſam, wegen ſchweren Diehſtahls. $ 

— (Die Maul⸗ und Klauenfeuche) ii 
im reife Thorn ausgebrochen: unter dem Vieh⸗ 
beſtande des Gutes Oſtaszewo ſowie der Juſt⸗ 
leute daſelbſt und bei einer Kuh des Schneiders 
Jendrzejewski in Dorf Biskupitz. Dieſe Beſitzungen 
ſind unter Sperre geſtellt. Ferner iſt die Seuche 
unter dem Nindviehbeitaude des Käthners Michael 
Kurzek nud des Arbeiters Adolf Stornikowski in 
Stauislawowo⸗Poczalkowo zum Ausbruch ge⸗ 
kommen, infolgedeſſen die Sperre über die Ort- 
ſchaft Stanislawowo⸗Poczalkowo verhängt ift. 


Podgorz, 1. November. (Verſchiedenes.) Das 
Examen als Lokomotivführer hat der Heizer Böhm 


von hier beſtanden. — Die Kämmereikaſſe wurde 
eſtern, wie jedesmal am Monatsſchluß, einer 
eviſton unterzogen. — Auf dem Schießplatz wird 
von den Jufauterie⸗Regimentern Nr. 2t und 61 
von morgen bis einſchließlich den 16. November 
har ann 0 
us dem Kreiſe Thorn, 1. November. (Ein 
frecher Diebſtahl) ift am Montag Morgen in 
Steinau in der Lehrerwohnung verübt worden. 
Während in der angrenzenden Klaſſe unterrichtet 
wurde, hat ein Spitzbube das im Flur ſtehende 
Spind des Herrn Habermann erbrochen und einen 
Kindermantel mit Pelerine, ein hellgraues Damen⸗ 
jacket und ein lila gefärbtes Kleid mit ſchwarzen 
Streifen entwendet. 
Sport. 

Aus Wien wird telegraphiſch gemeldet: Unter 
großer Betheiligung von Seite des Publikums fand 
am Sonntag hier der Fußballs Wettkampf 
zwiſchen Wien und Berlin ſtatt. Die Berliner ſieg⸗ 
ten mit 20 Goals. Dieſelben erzielten in der erſten 
Spielhälfte Yatram und Bock. Nach halftime 
wurden die Berliner fortwährend angegriffen; je⸗ 
doch vereitelte deren gute Vertheidigung, beſtehend 
aus Eichelmann (Goal), Gaſſe und Kralle (Backs), 
jeden Erfolg. Von den Wienern zeichneten ſich 
Wiedett und Dr. Menzies beſonders aus. 


— nn 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 
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Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


von Mittwoch den 1. November 1899. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne jogenanute Faktorei⸗Proviſton ufancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 761—764 Gr. 146, 

bis 147% Mk., iuländ. bunt 689—747 Gr. 130 

bis 144 Mk., inläudiſch roth 747—761 Gr. 141 

bis 145 Mk, 7 
Nonnen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 

708—738 Gr. 137 Mk., tranſito grobkörnig 

735—747 Gr. 130 Mk. > ar: 
Gerste ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

große 650-680 Gr. 629—141 Mk. 

Sale 5 9 5 Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
1 h 

Leinſaat per Toune von 1000 Kilogr. 225 Mk. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,17½—4,35 DE, 

Roggen⸗ 4,50 Mk. " 
Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig. 

Rendement 92° Tranſitpreis fraulo Neufahr⸗ 

waſſer 8,95 Mk. inkl. Sack Gd. 


Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. 
Preis⸗Conrant. 
(Obne Verbindlichkeit.) 


Roggenmehll 


vom |p; 

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 1,11. bisher 
Mark! Mark 

Weizengries Nr. I. 14,60 14,80 
Weizengries Nr.. 2222 13600 13,80 
ehe eE Se o e o o o| 1480| 15.— 
Weizenmehl 000 : 1380| 14,— 
Ra E oei Band . | 1140| 11,60 
ene 00 gelb Band... | 11,20) 11,40 
Weizenmehl o 7.80 8— 
Weizeu⸗Juttermehll. 5,20 5— 
Weizen⸗ Kleie 4.80 4,60 
Roggenmehl o ne. 11.80 11,80 
Roggenmehl O/A. . — .)1,—|1,— 
Roggenmehl 1 7 7,60 7,60 
Kommis⸗Mehl Bere Ar TERN 9,60 9,60 
Roggen⸗Schrot 8 8,80] 880 
Roggen⸗ Kleie [ 5,— 520 
Gerſten⸗Graupe Nr. 1. 13,80 13,80 
Gerſten⸗Graupe Nr. 2 12,30 12.30 
Here Grande Nr. 8 11.30 11.30 
Gerſten⸗Graupe Nr. 4 10,30 10,30 
Gerſten⸗Graupe Nr. 5. 980 980 
Gerſten⸗Graupe Nr. 6 9,30 9,30 
Gerſten⸗Grgupe grobe o 2 8 


Gerſten⸗Grüze 1 5 
Gerſten⸗Grütze Nr. 2. . | 950] 9,50 


Gerſten⸗Grütze Nr. 3. 20 

Gerſten⸗Kochmehl 202 SER 740 770 
Gerſten⸗Kochmehl . 
Gerſten⸗Juttermehl 5 
Gerſten⸗Buchweizengries . 417.50 17.— 
Buchweizengrütze ! 16,50 | 16,— 


Buchweizengrütze . Br 16,— 
2,Novenber: Sonn.⸗Aufgang 702 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 4.25 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 7.11 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 401 Uhr. 


2 
* * 


. 
2 


>i z 


3 
= 


2 
201. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 1. November 1899. zes) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt, 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
1149 266 89 525 835 953 1231 423 685 716 814 43 
975 2002 17 (3000) 33 155 96 221 74 338 504 601 48 
96 826 78 (1000) 84 3000 103 407 81 792 830 (300) 
923 4018 360 83 (1000) 412 5008 592 623 81 92 769 
6073 440 46 59 620 53 82 885 7090 118 (3000) 566 
go 644 743 845 an 8049 53 112 94 261 (500 
6 392 671 92 737 848 988 9037 141 93 (3000) 32 
434 502 688 840 
10 19 (1000) 65 327 633 924 27 (500) 11192 298 350 59 
458 77773 12007 17 78 229 34 45 87 91 366 560 63 620 
90 700 13 818 955 (1000) 13076 83 186 242 47 62 81 
(3000) 431 655 729 816 997 14289 450 53 568 631 
740 876 83 953 72 15024 206 40 461 656 (3000) 943 
(500) 16010 242 330 52 417 570 976 17038 103 329 
63 471 72 541 68 94 97 601 94 928 44 (500) 18116 
93 257 348 467 514 624 57 61 86 742 75 96 931 19158 
260 562 644 709 
20254 (300) 99 584 646 78 736 57 21022 48 267 
578 649 717 812 15 27 930 22 91 173 477 672 93 
734 48 81 917 23083 224 358 420 24088 158 339 
70 710 883 921 52 25020 70 134 223 401 58 536 
(300) 57 641 825 26085 282 (300) 329 60 93 560 
666 27008 (300) 44 117 (300) 341 414 80 510 40 83 
835 28052 386 421 51 72 579 672 723 895 29250 
347 52 75 423 71 82 591 600 65 746 48 (300) 825 
(1000) 64 
30027 234 324 47 80 (300) 722 838 927 31056 
441 603 13 715 16 895 32120 82 256 338 437 547 77 
661 33093 (300) 533 97 774 856 89 34017 330 426 
27 64 584 (300) 623 78 714 74 947 35235 424 33 74 
609 12 47 77 36044 100 209 37 432 39 98 590 817 
34 965 37023 78 286 576 88 611 52 729 809 60 
958 59 38097 136 268 324 436 505 914 39053 121 
(150 000) 46 339 491 766 
4056 124 244 (500) 325 89 97 426 573 696 768 
(3000) 861 990 41139 41 353 60 627 82 723 42086 
198 208 (3000) 379 414 531 51 602 704 947 43152 
83 (1000) 231 90 355 81 401 63 522 629 917 44012 
164 214 386 488 790 45023 (3000) 29 95 97 273 
97 368 (1000) 532 692 95 (500) 817 918 46048 239 
656 820 31 92 921 75 47007 118 538 740 92 848 900 
48009 72 147 336 538 693 931 49080 156 223 69 384 
(1000) 92 408 73 96 908 
50054 82 107 223 45 423 671 711 87 51026 34 85 
197 223 58 82 517 63 (300) 780 902 58 52030 86 272 
740 53075 197 559 858 962 95 54031 169 387 513 
662 67 836 65 914 28 91 55012 127 455 566 73 (300) 
601 737 829 907 33 (1000) 56075 102 70 (1000) 285 
95 448 1647 762 57065 262 77 420 661 79 58001 27 
goon 86 187 89 309 (500) 462 (1000) 625 823 58006 
7 137 543 75 848 74 77 
60023 43 316 95 501 (3000) 82 61057 222 378 83 
415 (300) 694 753 61 95 830 78 963 92 62141 (3000 
43 438 (300) 513 67 (500) 664 713 913.78 63216 (3000 
432 522 762 918 64:44 375 545 92 897 65100 7 
234 96 370 554 624 745 97 979 90 66164 208 (500) 
65 399 502 (300) 646 911 (1000) 85 67058 112 337 
(1000) 472 502 691 880 6899 104 (3000) 51 (3000) 
305 484 553 (500) 622 724 958 69010 63 189 437 605 
802 37 41 955 
70019 214 (3000) 548 94 95 789 (300) 805 938 
71007 29 268 373 688 908 72102 58 225 377 425 69 
518 (300) 85 700 2 54 (3000) 814 17 43 903 73001 
131 212 18 (500) 407 14 25 74103 305 19 417 574 
739 94 949 75017 144 457 (300) 685 897 76008 20 
113 34 (1000) 240 98 512 59 71 626 (1000) 881 77083 
195 214 304 559 731 81 (500) 803 09 933 78035 208 
55 60 87 400 44 553 (500) 615 (15000) 745 837 (300) 
68 915 79355 94 449 743 56 833 51 991 
80109 16 32 407 618 32 77 810 914 89 81104 77 
(1000) 219 327 46 (300) 83 413 49 824 82055 197 
383 479 596 600 740 960 68 83456 (3000) 514 624 
700 8:9 84016 80 304 400 22 622 8 86 740 854 937 
5000) 85031 141 245 (500) 333 56 447 571 90 712 
2 925 86092 153 54 219 334 85 446 504 626 (5 
723 924 60 87209 67 473 526 619 709 69 889 923 
88004 156 267 94 482 582 (5000) 743 87 865 89046 
152 269 86 (800) 401 82 601 77 740 76 971 88 
90055 56 83 (300) 136 (1000) 330 43 420 636 53 
74 803 82 928 59 (1000) 97 91271 414 51 79 (3000) 
567 860 92073 262 542 83 799 876 93157 212 361 
471 678 730 807 987 94114 (500) 230 315 527 79 679 
811 95083 112 51 65 273 348 407 13 625 99 704 968 
96006 256 356 85 528 50 76 614 88 (3000) 751 855 
57 942 97198 203 99 335 436 58 762 944 82 98094 
153 233 589 637 770 81 869 99534 683 888 
100:07 70 252 (1000) 393 527 52 744 73 960 89 
96 101057 399 767 860 953 102047 137 433 35 
71 86 514 51 93 97 646 50 79 935 103016 (3000) 
339 85 635 794 886 918 55 104168 250 567 83 (300) 
656 98 700 901 57 105019 55 331 57 477 559 97 
632 106108 35 245 311 98 473 80 (300) 82 680 721 
73 81 82 835 988 107006 33 78 204 351 437 44 552 
761 911 53 56 108031 150 282 455 73 640 43 772 
109056 108 90 99 (1000) 285 312 514 805 


Spezialität. 


110074 (1000) 119 249 329 559 1 255 703 839 89 825 
26 50 975 77 87 111408 500 (500) 31 697 762 66 855 
986 112017 52 232 366 429 35 521 61 684 809 969 97 
113099 662 68 723 55 (3000) 939 62 114152 341 96 
460 616 (800) 25 64 96 814 915 115033 64 410 38 510 
685 760 902 13 116139 41 357 417 71 589 117024 90 
242 (1000) 65 306 465 694 921 96 118016 45 305 428 
44 75 503 34 611 93 (3000) 758 850 63 119085 
(3000) 200 23 350 (3000) 457 512 38 735 95 875 907 

120127 506 633 53 762 829 83 937 121179 250 61 
99 464 556 82 724 25 67 806 937 42 122107 48 249 
(3000) 88 545 601 57 817 49 936 65 95 123017 
210 (500) 52 326 86 498 616 731 124213 63 328 499 
506 (3000) 895 125001 79 245 304 25 496 594 646 
667 847 54 921 95 126046 83 136 59 415 36 59 81 
86 655 759 893 931 (500) 127043 372 494 (500) 652 
(3000) 731 863 128143 205 59 86 (300) 402 (1000) 
611 931 (3000) 129267 90 514 45 65 637 

130016 (500) 187 (500) 231 359 538 650 947 85 
131056 60 157 212 321 (1000) 735 56 873 132014 139 
50 64 235 74 511 628 85 733 911 41 133025 301 
(3000) 401 6 35 614 746 83 874 (1000) 87 134188 
251 (300) 352 73 99 612 805 135000 9 276 385 473 

79 729 823 136078 263 642 72 745 837 43 79 137074 
367 76 (500) 450 51 (500) 62 71 609 18 807 957 138595 
605 714 856 66 139299 511 51 73 78 663 86 

140103 44 (300) 476 87 596 602 46 843 981 141234 
356 419 535 636 798 847 142027 56 158 247 501 
69 799 952 143454 64 623 26 144024 135 (1000) 
63 89. 230 67 95 347 404 61 96 513 731 865 90 953 
84 145052 58 398 431 40 663 763 880 146138 76 462 
562 915 147038 70 153 209 29 90 509 23 610 65 832 
904 148254 323 69 497 72 564 629 98 140016 29 
(3090) 32 188 393 706 26 841 956 

150061 (1000) 79 208 546 649 821 151022 41 (300 
74 168 349 (300) 429 593 635 73 94 706 973 83 15207 
167 205 320 84 603 864 930 65 153101 290 310 19 
72 572 625 806 948 154241 396 (300) 432 542 675 
959 69 155262 82 826 30 156117 70 (1000) 293 488 
832 71 926 157021 51 227 519 79 695 702 85 (3000) 
924 75 158139 262 434 53 590 91 648 (1000) 74 729 
813 75 (3000) 971 (300) 159075 108 289 381 437 
585 (500) 95 641 48 94 740 64 

100130 95 479 83 552 (3000) 53 650 762 915 161052 
(500) 175 298 325 434 (300) 569 628 (1000) 54 94 713 
819 162148 83 251 477 734 36880 943 92 163029 144 
74 205 303 447 707 67 (500) 866 164090 138 71 (3000 
243 688 (300) 707 (1000) 22 90 (1000) 810 41 97 
165098 144 89 (3000) 320 451 90 611 68 787 908 
166545 47 613 45 709 44 836 167217 37 92 344 56 
404 697 746 (3000) 817 19 92 979 (600) 168564 232 
640 810 24 60 982 97 169050 72 121 45 53 81 (600) 
320. (3000) 59 493 545 97 613 32 867 934 (1900) 

170016 46 192 627 62 704 5 65 899 171049 114 67 
89 99 230 339 52 94 596 732 810 920 46 172091 181 
328 578 (500) 79 721 76 173125 (1000) 43 274 559 
609 22 815 984 174163 (1000) 430 78 634 796 840 
974 175027 57 405 16 506 606 36 806 89 930 176008 
74 292 379 434 523 654 749 835 94 177164 247 71 
310 18 30 96 606 842 901 178009 61 322 60 403 56 
599 688 780 894 179334 (500) 532 56 (500) 608 15 34 
65 (500) 94 718 87 977 95 

180211 51 99 304 21 80 93 586 666 823 99 181059 
123 86 96 217 96 419 504 603 67 873 989 182214 
97 334 428 62 93 (500) 519 28 677 716 183153 (500) 
494 602 24 807 93 184156 499 624 897 914 185088 
114 87 217 28 51 762 97 186141 200 44 615 867 
187237 337 72 544 883 941 188093 128 31 (500) 222 
357 473 78 (300) 573 602 69 878 962 189113 35 
430 34 557 601 70 743 

190300 35 (300) 461 72 622 817 936 191132 479 502 
18 610 726 29 94 192)86 266 80 428 57 603 72 716 
928 193028 2928 320 571 (3000) 84 820 194008 128 
92 220 78 327 473 81 811 (3000) 51 914 195062 91 
212 333 44 493 737 196191 283 525 609 12 968 85 
91 92 197136 50 86 419 689 94 749 94 198023 36 185 
(500) 87 (300) 287 403 35 569 661 948 60 89 199084 
311 56 57 99 410 73 526 60 725 77 861 (1000) 

200096 (300) 99 215 499 616 78 824 31 953 201125 


65 67 205162 (300) 35 
(3000) 291 512 92 635 798 876 966 97 207018 
287 426 597 750 64 865 208135 72 78 283 320 517 
736 59 936 (300) 56 209145445 705 807 88 

210918 (3000) 156 328 463 64i 98 901.32 (1000) 
211108 204 (300) 319 49 81 444 554 696 770 802 913 
212015 215 21 564 700 21 69 99 213004 25 (300) 162 
95 (300) 330 449 541 700 881 214177 319 436 652 99 
724 38 888 215074 107 251 624 59 83 727 897 216007 
67 134 217 632 88 708 (500) 846 (1000) 92 (500) 93 
(1000) 217233 398 437 86 558 625 41 839 41 218026 
60 105 22 225 303 26 629 734 49 849 91 219033 122 
201 78 307 11 612 768 833 (500) 912 47 56 

220071 366 408 557 89 860 916 221192 518 
54 69 967 92 222228 (500) 499 733 35 912 22321 
80 383 435 798 (3000) 224270 320 458 615 97 909 
76 228010 (1000) 193 243 368 509 76 


Daupf⸗Kaffee 


gar täglich friſch geröftet: 
Holländiſche Miſchung 


C. G. Dorau, 


THOEN. 
Gegründet 1854 Gegründet, 
neben dem kaiserl. Postamt, 


(kräftig und gutſchmeckend) 
per Pfd. 1,40 Mk. 


— — 


Karlsbader Mischung 
(fein und volles Aroma) 
per Pfd. 1,60 Mk. 


Iorren- luden 


Wiener Mischung II. 


(hochfein in Aroma und Geſchmack) 


Gzira feine Kronen-Mifhung 


Außerdem empfehle ich gleichfalls 
täglich friſch geröſtete Kaffee's 


per Pfd. 
0,80, 0,90, 1,00, 1,20, 1,30 u. 1,40 Mk. 


Wiener Dampf⸗Aaſfee⸗Röſerei, 


(ſehr fein edel) 
per Pfd. 1,80 Mark. 
Wiener Mischung I. 


per Pfd. 2,00 Mk. 


(zuſammengeſetzt aus den edelſten 
Bohnenſorten) 
per Pfd. 2,20 Mk. 


Erſte 


Keine Promessen! - $ 


Neuſtädt. Markt 11. 


2 


Prof. Soxhlets 
Milch-Kochapparate, 


setzlich erlaubt! 


gowie 
Zubehörtheile 
empfiehlt 


Erich Müller Nachf., 


Breitestrasse 4, 


Jedes Los ein Treffer s= 


bieten die laut Reichsgesetz vom 8. Juni 1871 in ganz 2 225 
Deutschland gesetzlich zu spielen erlaubte und mit 3 


Türk. 400 Franks-Staats-Eisenbahn- Lose. 
— Ziehung nächsten Monat 22 


Jährlich 
5 Millionen 330000 Frank 
Haupt-Treffer zur Zeit jährlich 3X 800 000, 
m 3 X 300 000, 3 X 60000, 3 X 25 000, = 
6 X 20000, 6 X 10 000 etc. 


Kleinster Treffer 400 Fr. — Auszahlung „baar“ mit 58%,. 
Wir offeriren Originallose, auch Antheile zu Mit- 

eigenthum für alle noch stattfindenden Ziehungen im 

Abonnement bei monatlicher Einzahlung von 

Bei” nur 4 Mark pro Antheil. "PEA 

a. Nachn. 40 Pfg. Porto. — Gewinnlisten nach jeder 


4 Bankhaus Danmark in Kopenhagen, K. 523. g 


Benbfichtige mein ER 
Grundstück, werden aufgekauft PME 


Gartenſtraße, zu verkaufen. von 
Gehrz, Mellienſtraße 87. 


Uniformen 


nach Maass. 


deutschem Stempel verschene 


iehungen mit insgesammt 


inep yauz 


Ziehung. 


sscjusyey auen 


Alte Möbel 


J. Radzanowski, 
Bacheſtraße 16. 


00999900 z 
: Mein Geſchäftslokal Alls „Privatkoch 
n 

Mein Geſchäftsloka fene ee, dee ai age 
$ ſowie Klempner⸗Werkſtatt für Bauarbeit, Waſſerleitung St. Morawski, Gerechteſtr. 5. 
g und Reparaturen befindet ſich jetzt Sie 
$ Baderſtraße 28, Hof, gerade aus. $p — 
2 3 1 800 eg Poen bitte a A bisher geſchenkte Ver⸗ $ 4 Keine Küche 

rauen auch na ort übertragen zu wollen. 2 
2 Johannes Glogau, $ ohne Scheuerin. 
= Klempuermeiſter 2 Beste 
See e eee ee ee Sede eee 
7 AR EEE REN ERIN, ran 2 5 RRR 5 R 7 ER Küchen-, Scheu Or- 
3 i und 


201. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 1. November 1899. (Nachm.) 


Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) ig 

88 223 420 28 565 (500) 67 73 635 856 910 12 1242 

20) 325 485 596 (1000) 733 79 908 49 2038 229 543 

704 (3000) 821 3151 332 542 757 927 4000 63 
109 13 51 (1000) 341 74 92 617 (300) 940 5109 61 234 
89 326 (500) 88 512 65 648 784 857 75 6178 262 344 
471 (300) 543 676 802 8 7020 111 298 399 735 42 52 
69 959 66 8 22 92 141 98 244 (500) 440 520 636 80 
858 67 (300) 9135 65 78 203 88 300 420 40 617 25 774 

10089 20 501 713 11078 160 96 205 488 551 74 
(1000) 706 79 823 36 951 12 14 15 92 (500)-249 393 
54: 910 13081 214 73 338 (3000) 482 557 635 46 
(1000) 54 69 14103 340 545 76 680 15139 90 205 
308 405 597 743 89 919 16184 432 504 48 619 23 797 
17041 154 (1000) 267 90 425 92 564 675 89 802 18115 
20 63 82 226 97 485 573 684 99 855 56 19170 231 69 
91 305 55 540 753 78 855 (500) 85 

20103 58 243 395 559 620 721 25 52 80 841 78 939 
21.98 183 473 548 608 17 29 45 923 22 38 77 211 
415 640 87 807 66 95 944 23958 265 529 615 
35 (1009) 97 702 35 38 (300) 869 24101 294 585 608 
87 717 849 934 44 25087 140 227 32 431 530 50 59 
714 822 996 2618 90 138 243 334 754 801 26 924 
(300) 27109 47 396 525 717 54 886 28922 40 193 
232 96 462 517 73 75 83 88 729 86 29040 (1000) 
115 (300) 24 305 84 407 25 (300) 782 933 54 

30012 162 218 47 352 (300) 521 615 22 49 81 872 
934 31172 210 59 84 316 548 50 738 68 868 81 32067 
70 (1000) 189 313 852 935 83 33105 226 86 347 (500) 
90 480 520 883 925 79 34225 (1000) 76 487 (1000) 537 
823 (3000) 906 57 98 35076 345 827 37 928 36096 
231 339 717 893 921 32 82 37287 364 418 551 86 908 
47 38016 242 309 479 507 652 804 57 939 93 39212 
337 660 69 700 

40511 (3000) 844 942 41010 105 88 99 436 544 
724 925 42256 328 806 12 43026 333 525 601 784 
926 94 44933 268 394 409 65 582 640 894 909 45178 
81 83 257 72 529 649 70 739 77 46110 14 40 373 
(8000) 90 450 501 53 745 822 977 47112 39 268 
587 437 668 752 58 72 (500) 48059 115 18 305 563 
500) 64 706 817 947 (800) 49077 266 72 530 779 95 

03 82 974 75 (300) 

50057 119 59 272 433 40 (500) 682 783 892 81 912 
19 44 51023 30 416 55 (1000) 526 738 52 820 (3000) 
47 87 905 52034 147 85 316 (3000) 71 (300) 97 427 
72 502 17 738 948 53014 60 71 72 113 231 430 554 
90 (10 000) 80 913 (300) 54315 504 57 78 85 620 
706 810 936 70 83 55017 71 92 (3000) 232 427 777 
951 56034 319 (1000) 468 566 92 862 993 57002 
(3000) 129 313 67 566 58096 107 18 22 48 76 300 

» 434 (3000) 70 585 602 799 851 (300) 989 (500) 
59115 267 (800) 74 (1000) 461 711 803 918 26 

60013 128 (600) 43 314 34 43 502 680 827 61231 
42 324 37 417 500 72 629 49 930 62078 215 393 540 
629 63115 53 57 (300) 86 302 670 754 801 5 44 (500) 
64 64110 47 369 76 483 502 783 67 (300) 901 (300) 
65121 22 353 406 24 794 932 44 (500) 61 71 (300) 
66331 (500) 98 551 648 762 (3000) 96 840 96 975 79 
45 0 E a G de a iD 

2 6 6 55 3105 
69005 159 249 28 (1000 10 474 ren 

70008 60 216 2 93 (300) 592 663 763 
85 976 71112 23 299 326 415 29 520 2 874 72205 
81 353 80 446 603 750 60 981 73011 115 292 375 568 
(300) 800 84 907 (300) 87 74003 150 220 329 37 43 
559 92 811 24 46 990 75286 704 39 828 52 76374 
(500) 491 627 843 77209 99 529 722 (3000) 780:9 
146 216 97 413 41 765 79081 188 356 401 73 88 573 
698 753 915 

80:78 427 40 87 585 866 (300) 68 81068 (500) 545 
62 86 935 (500) 66 82411 (500) 27 60 (3000) 69 (500) 
519 22 (500) 38 775 878 83072 200 (3000) 76 (1000) 
77 349 93 424 863 84022 154 263 74 (3000) 481 
(3000) 512 862 945 (1000) 85028 132 74 320 545 679 
(500) 717 879 935 75 86205 301 560 660 716 24 922 
8 87012 253 54 329 401 500) 64 734 866 990 


18 62 95 185 590 98 670 (1000) 882 967 89001 4 
185 356 402 631 i 955 : 
9057284 8 20 85 0¹ 20 


N an 
91011 16 133 671 87 788 (600) 8 


128 89 391 402 638 (500) 981 93304 45 630 814 69 
94041 112 625 885 943 95023 (1000) 631 (300) 96029 
53 67 (1000) 155 (500) 75 (800) 204 95 539 81 714 
97035 121 53 60 82 306 36 597 (3000) 603 81 823 
98179 348 487 (500) 562 639 62 701 75 (300) 849 928 
99020 42 159 76 87 231 72 330 557 802 35 942 64 
100032 322 697 98 729 81 829 101140 259 323 580 
85 (300) 701 843 53 903 65 102036 163 213 64 600 
70 906 52 103121 213 548 740 56 883 10482 227 
69 302 420 682 706 00) 105360 (500) 81 670 80 
741 918 36 106091 418 515 20 82 608 836 (300) 80 
915 81 82 107075 82 371 539 42 610 754 972 
108271 467 708 814 25 109115 241 601 (1000) 75 854 
110 35 88 134 227 29 533 603 50 713 82 111098 202 
412 558 649 883 11242 78 263 581 86 94 658 838 80 
113038 (500) 236 (300) 58 83 (300) 384 86 406 53 504 
819 (1000) 53 82 114103 266 743 56 837 115031 427 
541 85 706 961 116001 17 41 113 74 76 297 354 515 
84 43 (500) 88 98 (3000) 605 925 60 117161 81 


(3000) 241 52 336 68 432 605 (3000) 886 118081 
256 309 533 (15000) 702 (1000) 19 36 874 119034 281 
"120.30 478 201 000) 21 2 08 705 6 

8 705 825 42 989 
121222 94 567 773 920 122219 321 478 96 522 34 


6000) 631 (1000) 839 919 63 85 94 (300) 123251 


458 (300) 657 740 73 92 807 957 124010 180 205 
355 920 30 SR 125071 214 27 86 322 595 679 


74 262 89 321 90 407 80 606 62 69 97 872 951 129051 
142.202 40 516 674 (300) 713 931 (300) 39 74 


(3000) 809 41 gos 131163 88 274 93 523 654 (8 
) 201 57 (300) 414 
815 67 926 133040 242 59 384 440 77 703 (3000) 55 
853 956 134011 53 185 5 281 1 g8 498 586 814 33 833 75 
596 (3000) 626 754 
65 (500) 837 136256 476 599 725 44 Cazon 86 (300) 
824 30 958 66 138059 (300) 237 495 518 89 684 787 


865 67 139062 77 93 558 61 764 (3000) 842 927 54 


65 
140068 121 285 426 742 70 880 983 141034 47 238 
368 495 98 787 995 142037 89 160 200 327 (300) 423 
93 558 718 902 (300) 143105 213 343 56 413 67 
(3000) 590 688 721 76 825 57 66 848 87 144054 
(3000) 88 161 354 476 79 526 606 75 86 951 145099 
144 51 233 65 455 88 827 76 93 939 48 98 (3000) 
146099 344 563 929 (1000) 147251 65 413 87 í 
647 56 72 994 148091 (1000) 116 35 428 (3000) 89 
553 612 32 94 759 939 81 149148 205 35 406 545 49 
639 (300) 63 735 82 (300) 923 

150 36 78 100 51 210 98 642 797 819 37 89 (3000) 
972 92 151160 (300) 87 407 543 875 937 152102 
(10:0) 55 203 64 79 468 754 63 65 953 79 153152 
313 (1000) 18 495 734 83 825 54 154159 74 (500) 306 
416 25 35 78 511 620 24 753 72 888 155103 800) 4 
89 254 76 351 434 701 864 939 89 156126 474 510 22 
605 870 157022 263 301 91 426 91 825 (300) 61 74 
158004 78 (3000) 264 (1000) 304 571 719 (500) 92 
925 54 159020 27 458 555 726 41 51 86 821 35 80 

160047 485 528 817 908 161100 21 264 355 (500) 
477 (500) 627 90 746 903 11 162114 50 413 49 680 911 
63 163063 81 126 84 341 71 93 549 888 925 95 
164087 111 308 11 486 88 ( 504 21 63 89 725 42 
(300) 866 165033 159 385 (500) 439 82 (3000) 546 49 
934 166008 128 61 65 369 576 77 (15000) 753 808 
55 914 41 96 167034 318 626 709 63 (500) 877 961 
168126 (300) 227 500 86 (500) 619 (3000) 57 937 
169022 36 485 583 773 813 83 939 

170491 502 44 696 712 (3000) 81 825 924 171211 
400 29 48 501 82 772 75 (1000) 172401 28 81 85 533 
35 669 782 945 48 93 173085 (300) 90 293 336 654 
97 (1000) 800 174015 25 86 162 327 557 ) 865 918 
175129 45 363 (1000) 70 568 912 176011 47 111 311 
20 58 412 49 62 (1000) 68 500 905 177149 245 97 407 
716 86 (500) 879 917 178048 123 30 34 246 58 97 
417 577 685 742 75 99 958 179000 152 257 (1000) 367 
432 76 90 575 618 62 742 829 (300) 

180073 274 92 325 400 544 616 766 73 992 
181287 93 (3000) 627 835 90 182000 47 183 270 377 
457 513 24 686 915 74 183020 210 416 61 634 39 54 
737 811 184039 88 710 80 808 55 94 185153 352 77 
510 57 65 87 758 937 97 186151 332 60 85 464 556 
73 619 (3000) 42 86 848 905 45 187022 25 133 72 
300 17 19 60 663 741 188305 55 544 (500) 60 751 859 
189108 243 619 51 787 877 

190103 56 (3000) 238 374 400 758 80 842 191059 
(3000) 70 75 822 (300) 91 932 192715 (500) 33 811 
193021 86 144 81 231 368 466 964 67 194409 596 628 
89 736 67 96 839 939 195043 519 667 712 898 919 67 
196023 68 140 599 1860. 71 97 197070 190 411 502 77 
93 198098 385 425 88 637 73 199118 208 359 662 713 
46 50 841 942 

200287 385 459 75 809 201214 682 810 (1000) 944 
83 202053 158 246 (1000) 86 335 47 (300) 408 18 65 
653 58 709 831 (1000) 933 83 203017 30 82 203 28 
472 575 85 610 800 7 (1000) 32 62 996 204057 (1000) 
73 108 51 450 57 63 562 610 752 65 (300) 83 858 97 
(800) 98 938 205158 88 (300) 257 61 471 79 916 
206044 211 24 31 483 799 207070 94 167 277 382 


‚656 727 98 828 926 27 208092 316 415 8 


496 32 784 395 962 211099 333 588 692 712 894 


212000 G00) 14 28 86 291 311 94 765 92 875 925 

213074 211 20 222 34 76 660 890 942 24302 De 
529 668 94 834 51 945 71 215050 181 294 (500) 681 
216003 219 454 519 70 729 46 89 860 (3000) 940 
217047 110 459 75 89 509 633 58 750 954 67 218194 


385 423 36 91 610 805 97 
6300 29 983 87 219114 312 91 470 95 807 


220199 230 359 474 551 607 7 
86 376 402 16 88 527 626 47 706 2829 1 BR 


m Gewinnrade verblieben: 1 Gew. d 200000 Mk., 
92 100 000 Mk., 2 à 75000 Mt., 1 à 50 000 ME, 
1 à 40000 Mk., 6 a 30000 Mk., 10 à 15000 Mk., 
27 à 10000 Mk., 46 à 5000 Mk., 588 à 3000 Mk., 
710 à 1000 Mk., 797 à 500 Mk. 


geſchmackes in keinem Haushalt fehlen. 


geht. — Empfehle meine 


we Culm. Bromberg. 


N 
n 
Es a 


Raisers Kattee 


aF ist der beste Tg 


und follte wegen feiner Güte und feines beſonderen Wohl⸗ 
Jede Hausfrau, welche bisher noch nicht Veranlaſſung ge 


nommen hat, einen Vergleich mit Kaiſer's Kaffee anzuſtellen, 
wird treue Kundin werden, wenn dieſelbe zu einem Verſuch über⸗ 


Kaffees geröſtet per Pfd. Mk. O, 70, 0,80, 0,90 bis 2,10 
Roh⸗Kaffees per Pfd. Mk. 0,60, 0,70, 0,80 bis 1,50 
Man achte genau auf die Firma 


Kaiſer's Kaffeegeſchäft 


Breithe. 12 Thorn treiteſtr. 12. 
Inowrazlaw. %a 


Grösstes Kaffee- Import⸗Geschäkt Deutschlands, 


im direkten Verkehr mit den Konſumenten. 


Händewasch - Seife 
der Welt 


(FritzSchutzlun., 


Leipzig. 


Scheuerin darf 
nirgends fehlen! 


i_ In Thorn vorräthig bei: 
A Hugo Claass, H. Eromin, 
. Kaliski, R. Liebchen, 


x Paul Weher, 
J. M. Wendisch Nachf. 


S. Simon, E. Szyminski, § 


